
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1916

90 (24.2.1916) Mittagausgabe



Rffifärt MM ! W MMag»Arr»g«v?. ZellW MlM .
Eigentum m± Zettas

' L
swiSFpedUion

S«rfei» und L« nmftraße »Ecke
tischst Kaiferstr. u. Marktplâ .
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Dom Krieg .
ta mstW" Sriegsjchliupilltz.

Z « m deutsche « Siege bei Berdun .
Berlin . 24 . Febr . Die Morgenblätter widmen dem

«« tischen Erfolg nördlich von Berdun Besprechungen , aus denen
hervorgeht , daß die Erwartungen des deutschen Volkes , die seit
einer Reihe von Wochen, wie die „Voss . Ztg ." meint , ohne
fftage gespannt find, als weit ubertroffen gelten dürfen . Durch
den gelungenen Vorstoß find unsere Truppen jetzt in den vollen
Wirkungsbereich der ständig ausgebauten Rordfront der Forts -
Kirf« Berduns . der stärksten Festung Frankreichs , gekommen.

Das „Verl . Tagebl ." schreibt : „Alle Erfolge , welche unsere
Teiloperationen in der letzten Zeit an der Westfront davon -
trugen , überragt die gestern gemeldete nördlich Perduns ".

In der ..Germania " heißt es : „Unsere Truppen haben jetzt,
zum erstenmal in der neuen Kampfperiode einen größeren An -
griff unternommen und ein glänzendes Ergebnis erzielt.

"

Km Midien M -Mm« .
Oesterreichischer Bericht .

WTB . Wien , 23. Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
nerlautbart . 23 . 2 . 16 :

Nordwestlich von Tarnopas schlugen unsere Sicherungs -
huppen russische Vorstöße gegen die schon wiederholt genannten
vorgeschobenen Feldwachenverschanzungen ab . Sonst keine beson ,
deren Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer . Fekdmarschallentnant .

Tiefer Schnee an der Ostfront .
TU . Berlin . 23. Febr . Dem . .Verl . Tgbl .

" wird aus dem
. und Ä . Kriegspressequartier gemeldet : Der Rachwinter hat

ungeheure Schneemassen an der Ostfront gebracht. An der
galizifchen Front liegt der Schnee einen Meter hoch. Zehn-
tausende fleißige Hände sind unausgesetzt damit beschäftigt .
Laufgräben und die zugeschneiten Wege auszuschaufeln . Durch
diese Schneeverwehungen ist jede größere Gefechtstätigkeit
unterbunden . In Wolhqnie « kam es stellenweise zu Gefechten
zwischen Patrouillen und Feldwachen .

Der Ralkankrieg.
Die Kriegslage in Albanien .

Oesterreichischer Bericht .
WTB . Wien , 23 . Febr . (Nicht amtlich ) Amtlich wird

»erlautbart , 23. 2. 16 :
Südöstlich von Durazzo wurde der Gegner ans einer

Vorstellung geworfen . Ein österreichisch -ungarischer
Flieger bewarf die im H a f e n von Durazzo liegenden
italienischen Schiffe mit Bomben . Ein Tr anspart -
schiff wurde inBrand gesetzt nnd sank .

9er Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant . <

Der Ring um Durazzo .
— Wien , 23 . Febr . (Frkf . Ztg .) Trotz der ungünstigen

AZitternngsverhältnisse schreiten in Albanien unsere Opera -
tionen stetig fort . Mit der vollständigen Besetzung Ober -
Albaniens ist auch der Ring um Durazzo gänzlich geschloffen,
und die Operationen vor der Hauptstadt Albaniens nähern sich ,
wenn auch langsam , so doch sicher dem Abschlüsse. Durch die in
letzter Zeit niedergegangenen Regengüsse sind die Flüsse hoch
gestiegen . Brücken und Stege fortgerissen , die wenigen Straßen
wurden schwer passierbar , schlammig und für Transporte von
Geschützen und Munition fast unpassierbar . Trotz aller Schwie¬
rigkeiten ist es gestern gelungen , die Gebiete bis zum Skumbi
und auch den Raum östlich von Berat gänzlich vom Feinde zu
silbern .

Die Ereignisse in Griechenland.
Die getränkten Italiener .

T . U. Lugano . 23 . Febr . Der Athener Berichterstatter des
«Karriere della Sera "

, Naiiallo , richtete an den Abgeordnete «
* >* Karstl ein Schreiben , worin er ihn einen Schurke « und
Jeigliug nennt , weil er in der griechischen Kammer gegen
Italien und den König von Italien gemeine Beschimpfungen
gerichtet habe . Die Athener Blätter geben diesen Brief ohne
Randbemerkungen wieder . (Voss. Ztg .)

Knmanien und der Krieg.
Die Besorgnis der Entente . .

5 .U . Bukarest . 23 . Fcbr . Ei ". Parteigänger Filipesens . der
c iiwö ftähetc Minister Gradishosn » , gibt in der

„Epoca " der Besorgnis Ausdruck , daß König Ferdinand von
Rumänien in letzter Zeit weit mehr den Zentralmächten
freundlich gesinnte Politiker empfangen habe , als Freunds der
Entente . Letzthin waren beim König erschienen außer Peter
Carp noch Marghiloman , Neuitzescn und Costache, die sämtlich
in längerer Audienz empfangen wurden . Hieraus folgt , daß
die den Zentralmächten freundlich gesinnten Politiker einen
größeren Einfluß auf den König besäßen .

Die Türkei im Krieg.
Englische Lügen .

W .T .B . Berlin . 23 . Febr . (Nicht amtlich . ) Zu der aus
Saloniki stammenden Nachricht der „Times "

, nach welcher ein
britisches U . -Boot im Bosporus einen Schleppdampfer und sechs
Segelschiffe versenkt haben will , erfahren wir von zuständiger
Stelle , daß diese Nachricht glatt erfunden ist . Seit Ende vori -
gen Jahres ist im Marmorameer kein feindlich ?« Unterseeboot
gesichtet worden .

An der Küste Kleinasiens .
WTB . Athen , 23 . Febr . (Nicht amtlich . ) „Daily Mail "

meldet von hier vom 19. Februar : Verschiedene Punkte der
kleinafiatischen Külte , namentlich der Eingang de? Golfes von
Smyrna , werden regelmäßig von Schiffen der Verbündeten be»
schössen. Am 29. Januar wurde Amdliki (gegenüber von
Castellorizo , östlich des Golses von Adalia ) von den Franzosen
angegriffen . Das Gefecht dauerte 10 Minuten . Ephefus wurde
am 28 . . 29 . und 30 . Januar beschossen .

Die Kämpfe in Mesopotamien .
TU . Haag , 23 . Febr . Ein britischer Offizier schreibt über

die Kämpfe in Mesopotamien und schildert , welchen Ent -
behrungen und Schwierigkeiten die englischen Truppen dort
ausgesetzt sind . So viele Offiziere waren gefallen , daß er als
Leutnant zwei Kompagnien , sowie seine eigene Mitraillensen -
Abteilung zu befehligen hatte . Der Feind , von deutschen Offi¬
zieren geführt , war niemals mehr als 100 Ellen entfernt und
seine Scharfschützen schössen fortwährend auf die Briten : sogar
nachts dauerte der Kampf an . (Lok. -Anz .)

wird

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien . 23 . Febr . (Nicht amtlich . ) Amtlich
verlautbart , 23 . 2 . Iß :

Die lebhaften Artilleriekämpfr an der kustenländifche «
Front danern fort . Hinter den feindlichen Linien wurden
größere Brände beobachtet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
». Höfer , Feldmarschalleutnant .

Ans Ostafrika .
General Smuts au ? dem Wege « ach Ostafrika .

T .U . London . 23 . Febr . Reuter meldet aus Durban , daß
General Smuts sich an Bord eines Transportschiffes nach Ost-
asrika begeben habe , um den Befehl über die englischen Streit -
kräft « zu übernehmen .

Sasonows Verdrehungsknnst
* Karlsruhe , 24 . Febr . In der russischen Duma hat der

Minister des Aeußern gleich in der Eröffnungssitzung (über
welche wir auf Seite 3 u . 4 . d . Bl . berichten ) für die kommenden
Beratungen den Boden durch eine Rede über die gegenwärtige
Lage vorzubereiten gesucht.

Wenn man die scheinheiligen Worte liest , mit welchen
der russische Minister des Aeußern den Vertretern des russischen
Volkes in der neuen , mit Mühe und Not erreichten Eröffnungs¬
sitzung der Reichsduma ein Bild des Krieges , seiner Ursachen ,
Entwicklung und Aussichten , sowie der Haltung der einzelnen
Staaten schildert , so kann man es kaum sür möglich halten , daß
ein Mann auf solch verantwortlichem Posten mit der Wahrheit
der Tatsachen so grausam entstellend umjvringl . Und doch ist
es so. Der Minister Sasonow weiß , daß alle seine Behauptungen
von den Angriffsgelüsten Deutschlands gegen Rußland erlogen
sind , daß vielmehr die Geschichte der Einkreisung Deutschland ?
durch die Ententepolitik und die Sprache der aufgefundenen
Geheimakten deutlich darauf hinweist , wie seit lange schon das
Bestreben unserer Feinde darauf hinging . Deutschland nieder -
zuwerfen und sich in dem Landerwerb und Wirtschaftsprofit iu
teilen . Und dennoch stellt er sich an , als ob Deutschland es
gewesen sei , das die Veranrwortung an dem Krieg trage , in
dem es nur allein seinen heiligen Boden und die Zukunft seines
Volkes verteidigt . Jetzt freilich , wo die russische Dampfwalze
seit lange rückwärts geht , wo Frankreichs und Englands
Träume twt her Zerstückelung der deutschen Erde verwehen .

jetzt haben feine Feinde plötzlich nie daran gedacht , das deutsch»
Volk zu vernichten .

Dieselbe russische Regierung , die Taufende von Unglück-
licheit in die Kerker und Bergwerke Sibiriens schleppen, di *
durch ihre Horden nicht nur in Ostpreußen furchtbar Denkmal «
ihrer raubmörderischen Gesinnung setzen ließ , sondern sogar i«
dem eigenen Lande beim Rückzug der Truppen das Volk in Ver -
zweiflung trieb , dieselbe will nun den Dumaleuten vorreden ,
daß es die Deutschen seien , die in den besetzten Gebieten grau -
sarn herrschten . Und da sie die Wohltaten der deutschen Ver -
waltung in Polen nicht leugnen kann , stellt sie diese in höchst
verwegener Art einfach als eine Falle hin . Dabei wissen die
Polen selbst genau , was es mit allen Autonomie -Verfprechunge «
durch Rußland auf sich hat .

Es ist interessant zu sehen , wie sorgsam Sasonow sich de-
muht , Schwedens Wachsamkeit einzuschläfern , das ihm viel z«
aufmerksam gegenüber Rußlands nördlichen Bestrebungen ist .
Anderseits vergißt er bei der Erwähnung von Rumäniens Hai »
tung völlig den Hinweis darauf , daß Rußlands Konstantinopei
Bestrebungen das rumänische Land in ein direktes Abhängig¬
keitsverhältnis bringen würden . Daß der Minister für dk?
„Enteilte Abreise " von Gallipoli ein so leichtes Wort findet , ist
zu verstehen . Daß er die durchaus nicht friedliche Landung der
Ententetruppen in Griechenlawd nicht mit der viel geschmähten
Bitte Deutschlands um den ungehinderten Durchzug durch Bel --
gien vergleichen lassen will , ist ebenso klar , denn dadurch würde
das Unrecht der Entente nur noch txuitlicher sichtbar .

3n , Uebrigen scheint Sasanow Griechenland durchaus nichl
so sehr gewogen , da es keine Lust verspürte , sich gleich Serbien
und Montenegro von diesein Völkerkriege zermalmen zu lassen .
Auch was der Minister über Bulgarien und die Türkei sagt ,
istNur Sand in die Augen . Wir wissen , daß es nicht Englands
Teeherrschaft mehr ist , die der großen Verbindung Berlin —
Konstantinopel —Bagdad fürderhin gefährlich ist und daß viel -
mehr die gesamte Entente in dieser neuen Völkerbrucke für ihre
eigene wirtschaftliche Zukunft " ickt das Erfreulichste voraus
siebt .

Wie ängjUich Rußtand die Zukunft ins Äuge faßt , geht auch
aus den behutsamen Worten über Japan und China bervor .
in denett es seinem neuen ostasiatikchen Freund gleichsam eine
politische Morgengabe darbringt . Uns kann es recht sei «.
Jedenfalls ist es trotz aller hoäitönenden Deklamationen voi»
dem zukünftigen Sieg der Entente durchaus keine freie Sieges¬
zuversicht , die aus den Worten des russischen Ministers spricht ,
der einst das Endziel schon so bald vor sich sah und Heute , bei
all seinen Verdrehungskünsten , es doch nicht mehr wagt , den
Termin hierfür allzu nahe zu legen . Bis aber der Krieg sein
Ende , erreicht , werden die deutschen Waffen , und die Zuversicht-
liche. treue Haltung des ganzen deutschen Volkes dem Endziel
ein anderes Gesicht geben , als heute noch Sasonow es sein«
geduldigen Hörern darzustellen beliebt .

die Ettiärungen Sajonows im Spiege ! öerprcht .
WTB . Berlin , 24. Febr . Das freisinnige „Berliner

Tageblatt " meint zu der langeil Erklärung des russisch «»
Ministers des Auswörtiqen in der Reichsdnma : . .Das größte
Ereignis , das sich seit der Vertagung der Reichsduma zuge¬
tragen hat , die Niederwerfung Serbiens und Montenegros , be-
deutet einen völligen ^ ehlschlag der Orientpolitik Rußlands .
Ueber diese Angelegenheit glitt Herr Sasonow mit sll âmhafter
Eile hinweg . Wir wollen im Verlauf der Dnmataguna abwar -
ten , ab die Abgeordneten sich durch die Worte des Ministers wie
von dem „ landfremden Coburger " über die eigenen Mißerfolge
und die gegnerischen Erfolge werden täusche» lassen . Jedenfalls
wird die Enttäuschung auf Seiten Sasonows sein , wenn er etwa
hoffen sollte , dir bulgarische Nation r>ost festum gegen ihren
siegreichen Führer aufzustacheln .

"

In dem führenden Berliner Zentrumsblatt ,.G e r -
m a n i a " wird als das schönste Kapitel in Sasonows Rede , die
den lieben Pole » gewidinete Stelle bezeichnet . Hoffentlich tön »
ten die Polen nach den gemachten Erfahrungen selbst beurteilen ,
was von den ihnen « erheißenen Saionowfchen Luftschlössern zu
halten sei .

W .T .B . Stockholm , 2 :!. Fi.br . (siicht amtlich ) . Zu dcr Er -
ilärunff Sasanow^ iur Polen Politik der russischen Regierung
gibt eine recht gute ^ Uustratioii ein Artikel des ossiziösen „Kolokol" .
in dem a >!?gesiibrt urod , di-c Polen befänden sich in groher Not.
Lebensmittel feien bei ihr ? « ! ich vorbanden . Aber die neutralen
Staaten dürften ihnen nicht helfe « , iaiisf würde sich Deutschland
aus s :in ? r ökonomischen Umllamnierung erholen . Polen müssen also
Opfer bringen , seien diese anch so groß wie sie sein nüi .qe» . Man
mutet also P «i«« zu, ans Lieb? ?n Rntzlond ?» hungern . Das ist die
praUNche Polesipolitit der russische» Regierung .

Ans Sasanows Erklärungen über Schweden sprich ' die Angst
vor diesein Lande, die auch sonst in der russischen Presse Ausdrmt
findet . So schreibt „Kolokol" : „Es droht eine Gefahr van Schweden.
Schwarzseher bemerken bereirs schwedisch? Aeroplane über der Newa .
Ader man dürft nicht vergessen , daß Rußl/Nv ein greßes - PnIk mir
unermeßlichen Hilfsmitteln fei . Das wüßtem auch Schweden , und
daher würden sie sich nicht leichtfertig gegeil Riih '.and wenden. Ruß'
land müsse Festigkeit. Mut und Selbstvertrauen zeigen.

Ebenso kommt das AnastgefKhl der rnssifch-' n P » ." b ' i der Be-
hanolnng der rujfifcht' n Bezi. hnngeii z » Japan -um
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grün -weißen Bande ausgqMchuet , das bisher nur Militärperjonen ö>M
liehen worden mar . ^

„Rußkojs slowo " befürwortet die Ausgabe aller politischen Interessen
Nutzlands in China und die Unterstützung der japanischen Politik
dortselbst wenn man nur das japanische Bündnis dafür umtauschen
könne.

vie Eröffnungssitzung des russischen Reichsrats.
W .T .B . Petersburg , 23. Febr . lPetcrsb . Tel .-Ag .) Der

Kaiser und Großfürst Michael Alexandrowitsch trafen heute
vor Eröffnung der Sitzung im Reichsrate ein .
Der Kaiser hielt eine Ansprache an die Reichsratsmit -
glieder , in der er feine Freude darüber ausdrückte , unter ihnen
hü weilen und an die Zeit erinnerte , da er als Thronfolger der
Versammlung angehörte . Er dankte den Mitgliedern des
Reichsrats für ihre Arbeiten und forderte sie auf . alle ihre
Kräfte in den Dienst des großen teueren Vaterlandes zu stellen ,
dessen Bild ihnen immer gegenwärtig sein müsse.

Der Präsident des Reichsrats , Kulomzin , dankte dem
Kaiser für seine gnädigen Worte und den unvergeßlichen Besuch,
die für ein solidarisches Arbeiten neue Kräfte geben . Er drückte
die unerschütterlich ? Hoffnung auf einen entscheidenden Sieg
aus .

Nachdem der Kaiser fortgegangen war . wurde die Sitzung
mit einer Rede des Präsidenten eröffnet . Danach sprachen die
Mitglieder der Parteien der Linken , der Rechten , des polnischen
Zentrums und der Reidhardt -Grnppe . Im Namen der Wilden
sprach Gras Kokowzow .

Im Verlauf der Sitzung hielten Ministerpräsident Stür¬
mer und die Minister Sasonow , Poliwanow und
Krigorowitsch Reden , die mit ihren Erklärungen in der
Duma übereinstimmten .

Ereignisse zur See -
W .T .B . Blissingen , 23. Febr . (Sticht amtlich .) Die

beiden belgischen Fischerfahrzeuge „Zeebrüggc8" und „Zeebrügge 9"
, die von Blissingen zur Fscherei aus -

gefahren waren , wurden von einem deutschen U. -B o o t a n-
gehalten . „Zeebrügge 9" wurde nach Zeebrügge gebracht ,
«Zeebrügge " 8" versenkt . Die Besatzung von ,,Zee -
briigge 8" rettete sich nach dem Leuchtschiff Roordhinder , von wo
sie gestern nach Blisfingen zurückgebracht wurde .

A d m i r a l v. P o h l 1'.
WTB . Berlin . 23. Febr . Der bisherige Flottenchef

Admiral von Pohl ist hier gestorben .
,= 1 Berlin , 23. Febr . Die Morgenblätter widmen dem verstorbenen

bisherigen Flottenchef Admiral von Pohl ehrende Nachrufe. Sie erin-
nern daran , dag er sich bei der Erstürmung der Takusorts im Zujarn--
menhang mit der Ehinaerpedition im Jahre 1835 als Leiter d ?s Lan -
dungskorps unvergängliche Lorbeeren erwarb .

Vom Schicksal der „Appa m."

W .T .B . London , 24 . Febr . „Daily Telegraph " meldet : In
gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen Washingtons glaubt man
bestimmt , daß Staatssekretär Lansing entscheiden werde , daß
die „Appam " eine gute deutsche Prise sei , daß sie aber nicht in
einem amerikanischen Hasen dauernd Schutz finden könne und
deshalb amerikanisches Gebiet verlassen müsse. (Hier ist wohl
der englische Wunsch der Vater des Gedankens . D . Red .)

Der Dampfer .,E s p a g n e".
WTV . London , 24 . Febr . Der N-ewyorker Korrespondent der

,^Times " meldet , daß der Passagierdampfer „Espagne "
, dessen

amerikanischen Passagieren von deutscher Seite anonyme
Warnungen zugegangen seien , unbewaffnet sei .

Amerika und Oeutschland.
WTB . Washington , 24 . Febr . Die „Morning Post " erfährt

von hier : Es werde der Tatsache , daß Wilson mit den Führern
verschiedener politischer Gruppen eine Unterredung hatte , große
Bedeutung beigemessen . Einzelheiten fehlten , aber man glaube ,
daß der Präsident die Führer über die Spannung in den Be -
Ziehungen zu Deutschland unterrichtete und sie bat . öffentliche
Erörterungen der Lage zu unterlasien , um zu vermeiden , daß du -
Erbitterung des Landes wachse.

Wenn es zu einem Bruch kommen würde , würden die Demo -
kraten und die Republikaner die Politik des Präsidenten unter -
stützen. Man glaube jedoch nicht , daß Deutschland leichten Her -
^ens sich ein wichtiges ..eutrales Land entfremden werde .

= Berlin , 24 . Febr . Eine Rotterdamer Depesche des „Berl .
Tagebl .

" meldet : Dem „Exchange -Bureau " zufolge , erklärte
Lansing , daß durch die neue deutsche U. -Bootserklärung die Lage
zwischen Amerika und Deutschland ebenso ernst sei wie in srü -
Heren Phasen die „Lusitania " -Frage .
Der Standpunkt der amerikanischen Marin «-

leit « ng .
— L u g a n o , 24 . Febr . Von hier wird dem „Berl . Tagebl ."

mitgeteilt : Amerikanische Depesche» melden , dag die a m e r i-
konische Marineleitung Wilson dränge , den
deutschen Standpunkt hinsichtlich des Untersee -
bootskriegesanzunehmen , da die U . -B o o t e bei dem
wahrscheinlichen , wenn nicht sicheren Krieg zwischen Japan
und Amerika um die Herrschaft im Stiften Ozean die beste
Waffe seien .

Staatssekretär v. IagowiiberbirBewaffnung
von Handelsschiffen .

T . U . Berlin , 23. Febr . Der .Vertreter der „Newyork World "
Herr von Wiegand , veröffentlicht einen Bericht über eine
Unterredung , die er am Samstag mit dem Staatssekretär von
Zagow hatte . Nach diesem Bericht äußerte sich Herr von Iagow
u . a . wie folgt :

„Die deutsche Regierung steht auf dem Standpunkt : erstens ,
daß es in unseren Zeiten zu Verteidigungszwecken bewaffnete
Handelsschiffe nicht mehr geben kann und daß die Annieruno
solcher Schiffe mit Kanonen und Artilleristen diese Schiffe heut -
zutage zu Kriegshilfskreuzern für Offensivzwecken stempeln und
zwar vorsätzlich und tatsächlich : zweitens , daß bei den Beding -
ungen des jetzigen modernen Seekrieges kein Rcchtsgrund mehr
für die Armierung von Handelsschiffen besteht . Das inter -
nationale Gefetz das seinerzeit die Armierung solcher Schisse zu
Verteidigungszwecken zuließ , gilt nicht mehr . Unterseeboote
sind eine vollständig legitime Waffe im modernen Seekrieg und
sogar Amerika hat das anerkannt . Der Unterseebootfeldzug ist
uns aufgezwungen worden als eine V . rgelt » ngsmaßregel gegen
Englands vollständig ungesetzliche Aushungerungsmethode , die
im vollen Widerspruch mit dem Völkerrecht steht , was auch der
Protest des Präsidenten Wilson gegenüber England am besten
beweist . Unsere jetzigen Maßnahmen sind lediglich solche der
Selbstverteidigung gegen Englands Pläne , seine Handelsschiffe
zu Offensivzwecken zu armieren , Pläne , die jedes Recht zuwider -
lausen .

" (Lok . -Anz .)
W .T .B . New Park , 24. Febr . Di « „Times " meldet über die

llnterrevung von Iagows mit Wiegand von hier :
Staatssekretär von Iagow teilte den Vereinigten Staaten durch Ber -
mittlung des Korrespondenten der „New - Siork World "

, Karl von
Wiegand , mit , datz es die unabänderliche Ansicht der deut¬
schen Regierung sei, an dem angegebenen Tag , nämlich
am 2 . März , damit anzufangen , bewaffnete Handel » -
schiffe wie Hilfskreuzer , « behandeln .

Zur Hetze gegen den Grafen Bernstorfs .
= Newyork , 23 . Febr . Eine Anzahl hiesiger Blätter nimmt

in der unklaren Frage des Unterseekrieges Partei für den
Kraken Bernstorfs . Sie erklären , daß Wilson wie bei vielen
anderen Gelegenheiten seinen Standpunkt offenbar gewechselt
habe . Der „Newyork American " führt zwölf Beispiele von
Wilsons Inkonsequenz an . Der Präsident hielt heute mit den
demokratischen Führern eine Beratung ab . Die Zeitungen und
das Publikum sind über die Politik völlig im unklaren . (Frkf .Z .)

— Paris , 24. Febr . (Agence Haoas .) „Newyork Herald " er-
fährt aus Mashington , die Regierung der Bereinig -
ten Staaten habe beschlossen , ihre Beziehungen zu dem
blasen Bernstorsf abzubrechen und mit Berlin direkt
weiter zu verhandeln .

(Notiz : Die Nachrichten des skrupellosen antideutschen Hetzblattes
. .Newyork Herald " sind mit allergrößter Vorsicht aufzunehmen . Wie
mir erfahren , ist an hiesiger amtlicher Stelle , über den angeblichen
Beschluß der Regierung der Vereinigten Staaten nichts bekannt . )

Abberufung des englischen Botschafters in
Washington ?

— Genf , 23 . Febr . In Pariser diplomatischen Kreisen ver -
lautet , daß England seinen Vertreter in Washington Eecil A.
Spring - Rice abberufen und durch James Bryce ersetze «
wird . (M . N . N .)

England und der Rrieg .
— - *

i
W .T .B . London , 24. Febr . Im Unterhatte kündigte Pt *

mierminifber Rsqnittz an , bah Lord Robert Cecil der M ' *
nister fein werde , dem die Blockadesrage unterstellt « erde. 8 *
werde den Rang eines Kabinettsminister » hafat , nW
Unter st aatssetretär siir auswärtige Angelegenheiten b l « k
ben . Es werde ihm ein Marineoffizier i« Ime «in «» A5 »
m i t o l 9 beigegeben werden .

Vermehrung der englischen Flott « ndestanfc *
T .U . London , 23. Febr . Auf eine Anfrage iin U»terha »se

antwortete Mc . Namara , daß der Mannschaft der englische»
Flotte nunmehr 320 000 Mann einverleibt worden seien und
daß diese Zahl bis zum A . März auf 350 000 Mann erhöht
würde . Zu Beginn des Krieges zählte die Flotte nur 146 000
Mann und dflvon waren 67 000 Reservisten . (Lok .-Anz ^

Di « englischen Freiwillige ».
T .U . Rotterdam , 23 . Febr . Lord Derby schätzt die

zahl der unverheirateten Männer im militärpflichtigen Alt « ,
welche sich bisher noch nicht freiwillig gemeldet haben , «wf
851 000 Mann . Seit Erscheinen des Derbyfchen Berichtes
Mitte Dezember haben sich noch über 200 000 Mann freiwillig
eintragen lassen . (Lok.-Anz .)

Aus der Schweiz .
Zum Obersten - Pro, « ^

W .T .B . Wien , 23. Febr . (Nicht amtlich ) . Der Prozeß des
Oberste» Egli urL> von Wattenwyls ist wegen der Erkrankung de»
Verteidigers Wattenwyls auf Montag verschoben worden .

Au « Schweden .
W .T .B , stoikliolm 23 . Febr . (Nicht amtlich). Di« neue

zprozentige Staatsanleihe von 60 Millionen Kronen ist von he"ut* ah
zum Kurse von 98 Proz . zur Zeichnung ausgelegt.

Vermischtes .
= Lugano , 21' . F«6r . Der Prozeß wegen des Millione »schn»i«d«d >

beim Bau des röm ischenI »sti,,Palastes ist wirkungslos verpufft , indem
das Tribunal in Rom dir vier Angeklagten Riroardi , Borelli , Man -»
ivaioli und Silvestre wegen Verjährung freisprach . Der „Secolo " de»
klagt , daß damit die Skandaloffäre , die viel Staub aufgewirbelt ha ^
imnmÄhr begrat >en werde , ohn? ixch sie aufgeklärt worden sei. (Frkft .
Zeitg .)

Sriefkasten .
i Anfragen können nur BerücksiStigunn finden , wenn die lausend «
Abonnementsquittuna und 10 & für Vortoansaaben beigefügt werden .I

G . (5 . im Feld : Auch im Felde gibt es nichtetaimäßige Chargen ,
denen die Löhnung des betr . Dienstgrades nicht .zusteht . ( 172) .

W . in St . Dem Kriegsfreiwilligen mit Einjährigen VorbA -
dung ist je nach Fähigkeit und Führung i >k Beförderung bis jn *
Offizier im Felde möglich . Die Beförderungsausnchten sind bei der
Infanterie am günstigsten . Die Freiwilligenmeldunz ist von einer
Untersuchung auf Felddienstfähigkeit abhängig , oder in Ihrem Falle
nach dem bereits erhaltenen Bescheid zweifelhaft . ( 173) .

Wwe . H. Z . Nr . SSV : Die Witwe hat für das Erbe des ver »
storbcnen Mannes eine Erbschaftssteuer nicht zu bezahlen . ( 174)

Rheinsegler : Si -c müssen sich mit Ihrer Anirage direkt an da«
Bezirksamt und das Generalkommando wenden , f175)

A . H. in D . : Der einzige Rat , den wir Ihnen geben können, ist
der ! Schreiben Sie zuerst deutlich und lesbar , bevor Sie von einer
Redaktion eine Auskuirft haben wollen . Wir sind außerstande Ihr
Geschreibsel zu l-zsen . ( 176) .

M . M . 190 : Ein Mädchen , das am 24 . Juni 1917 vierzehn Jahr
alt wird , wird an Ostern 1917 aus der Volksschule entlasten . (177) -

K . W . Ettlingen : Der Erlaß des Kriegsminifteriums öber dit .
Auszablung des Beköstigungsgeldes gi -lr bei Urlaub mit Freifahrt ? »
schein natürlich für alle "

Korpsbezirke . (179) .

Deutschland und der Rrieg .
4 - Berlin 23 . Febr . Der Herzog von Anhalt hat den Professor

Marcel ! Salzer für Verdienste im Kriege mit dem Frievrichskreu, am

® d )jxuxd )ljxl )£ , -I£ Süuixuue , Steusüji ,
coxw cdc -%c«n £e.. durch .2Kcrmm &ituj

oder Gtrapoysn .̂ ecuniecgefoturacne -

ein tMsxgifcijcß AcchNgiuiL « lru.6et ^
CO
tu

Der ßfaue Anker .
Römern von Elfriede Schulz . «

(45 . Fortsetzung .)
<iierundzwanzigstes Kapitel .

Mit größter Bestürzung erkannte Erich Wölflin auf dem
kleinen Kuvert neben dem Poststempel die Schriftzüge seiner
Schwester . Wie kam Lotte nach Wiesbaden ? Er riß den Um -
schlag aus . Nur wenige Zeilen , in Hast hingeworsen , verschie-
dene Wörter durclmestrichen und wieder hingesetzt .

„Lieber Erich ! Verzeihung von Euch allen , daß ich Pfing -
sten nicht in Bronin bin . Es kam so plötzlich. Mit zwei Kol -
leginnen mache ich eine Studienreise nach Frankreich , ich
brauche es notwendig . Bleib gesund und grüße alle Broniner .
Deine Lotte .

"
Erich faßte sich an den Kops . Was sollte das heißen ? Im

Handumdrehen eine Studienreise ? Eine so große Planände -
rung von heute auf morgen ? Und diese Znhaltlosigkeit und
Kärglichkcit . diese fremde Kälte in den paar Worten ? Solange
er sich erinnern konnte , hatte Lotte noch nie einen solchen Ton
gefunden .

Cr wurde unruhig . Sein erster Schritt war zu Rothkirchs .
Er mußte seine Schwester dort entschuldigen . Auf der Veranda
fand er Frau Nataly und Susanne . Sic waren nicht weniger
befremdet . Die Baronin fixierte den Baumeister und sagte
langsam : -

„Zch habe das Gefühl . Herr Wölflin , als wenn Lotte nicht
kommen will . — Wer hat ihr etwas geteert ?"

„Mutti , wer soll Lotte etwas tun ? Das sind doch Phan -
tafien . Es ist doch sehr einfach . Lotte geht in ihrem Beruf auf ,
nnd die Studien gehören dazu . Sie ist alt genug , und braucht
nicht zu jeder Reise erst um Erlaubnis zu fragen , wie unsereins .
Nicht wahr . Herr Wölflin ? "

Erich schüttelte oerncinmid den

„Ich kann mich dem gnädigen Fräulein leider nicht ganz
anschließen . Aber auch Ihre Ansicht , Frau Baronin , kann ich
nicht teilen . Wirklich , wer sollte wohl Lotte etwas getan haben ?
— Aber ich finde auch keinen anderen Zusammenhang . Ich
stehe vor einem Rätsel .

"
Er telegraphierte sofort nach Wiesbaden mit Rückantwort .

Nachmittag hatte er Bescheid : „Adressat abgereist . Wohin un -
bekannt .

"
Von Susanne erfuhr es Waldemar , der seit Himmelfahrt

auf Bronin war . Er hatte sich im Stillen auf Lottes Kommen
gefreut und war nun so schmerzlich enttäuscht wie ein Kind .
In seiner Aufregung saßte er Susi so fest an der Hand , daß sie
leise aufschrie .

„Susi !" flüsterte er . „Susi , ich lege meinen Kopf hin . Hier
ist etwas nicht in Ordnung .

"
Susanne sah ihn starr an .
„Ich habe so ein Gefühl . Un» das sagt mir , es hängt mit

Bronin zusammen .
"

Er ließ die Schwester stel>en und ging in den Park , vor sich
hinmurmelnd :

„Lotte , was haben sie Dir getan ? — Und niemand , der
Dir hilft ? "

In ohnmächtigem Zorn ballte er die Hände und irrte wei -
ter . Einen Augenblick kam ihm der Gedanke an Dietrich . Aber
es war nur ein flüchtiger Schatten . Dietrich hatte sich für
morgen abend angemeldet und den Wagen zum Bahnhof be-
stellt .

Mit gesenktem Kopf kam Erich Wölflin zu seinein Garten -
haus zurück, als von ungefähr Herr von Saar auf ihn stieß . Es
war Erich lieb , daß er mit dem Direktor zusammen traf , der ihn
seit einigen Wochen mit außerordentlicher Artigkeit behandelte
und ihm gefällig war . wo er konnte . Gerd Ladenburg war nach
Berlin gefahren , der Freiherr mit Tschammer in die nächste
Nachbarschaft . Es war der zweite Pfingjttag .

„ Baumeister — 'n Morjen ! Probieren Sie mal die neos
Kiste . Frische Importe von meinem Hamburger Vetter .

"
Sie rauchten die großen Havannas an und setzte« sich in

die Korbsessel vor dem Pavillon .
„Jn vierzehn Tagen macht Schmettau Hochzeit . Wie fin -

den Sie das , daß kein Rothtirch dabei sein wird ? Dabei sind
der Alte und Bernwards Vater Regimentskameraden, "

„Ich denke , Fräulein Susanne sährt hin ? "
„Allerdings , sie bestand darauf . Aber der Wind hat sich

wohl auch da gedreht . Sie hat ebenfalls abgesagt . Natürlich
mit großen Erklärungen , die in meinen Augen bloße Au »-
reden sind .

"

,.Das finde ich allerdings recht sonderbar , Herr von Saar ."

. .Sonderbar ? — Ich nicht im geringsten . Mir ist das sogar
höchst selbstverständlich . Schmettau heiratet also bürgerlich .
In den Augen dieser Leute natürlich eine fatale Mesalliance ."

. .Wer ? — Was ? "
Erich Wölflin sah ihn erstaunt an .
„Das ist doch nichts Neues , mein lieber Baumeister . Da

kann ich Ihnen noch ganz andere Geschichten erzählen . Abeij —
ich rede nicht gerne über anderer Leute Sachen und Gesin«
nungen . Sehen Sie — unsereins — alter Name im Taufschein ,
aber im Gewerbeschein schlecht und recht bürgerlich . Man lebt
von der Arbeit seiner Hände . Da ist es nichts Besonderes und
auch kein Verdienst , daß man modern denkt und sich über ver -
altete unhaltbare Begriffe hinweg setzt. Aber drüben - "

Er deutete nach dem Schlosse.
„Immer noch wurzelechtes Mittelalter , aus Ehre ? Ja )

glaube , der Alte wird verrüilt , wenn Dietrich oder Waldemar
einmal in Schmettaus Spuren treten wollten . Na —- Schwamm
drüber . Geht uns ja schließlich auch nichts an . Jeder mujz
mit sich selber so gut fertig werden , wie er von Mutter Natur
und Bruder Dünkel kann . — Der Tabak ist nicht schlecht , was ?

Erich nickte nur höflich , aber er sagte kein Wort .
i (Fortsesung folgt, ; -- ■



U « . 90 . MtttazMatt . H . 19t * . Navifche Presse . ScRe S *

üir Mi » »kl I m
/* *

WJSJB. Petersburg , 23. Febr . fNichl amtlich) . Die Reichs-

ferne ist nxn ^ r, wie schon oitgcfündigt, in Gegenwart des Zaron
Swffrr« amtier . "Sor der Eröffnu «g der Sitzm»g richtete der Zar
jm die Abgeordneten ftägntix Worte :

,Lch habe die Fremde gehabt . glelchz^rlig mit Ihnen Dan?qe«>ete
m Sott gcL richte* ffir den ruhmreichem Sieg , den e-r uniferem liodeii
Kimfcrttf » « trt> unserer tapfere« Äimf«iu«wrtnef hat Merl werden
f-sse» .

,Lch bin glürtlich, mich unter C-ttch zu befriröea, unter « einem
treu«« Balte , dessen Vertreter Ihr seid, und rufe den Segen Gottes
Ms Eure kommenden Arbeiten herab , besonders in dieser so schwere»
3«'i*. Ich glaube fest, daß Ihr alle uud jeder einzelne un-ter Euch in
her Arbeit , der» veeantwortung Ihr vor dem Baterland und vor
>«,r tragt , seine gauye Erfahrung , seine volle Kenntnis der lokalen
Verhältnisse und seine ganze worme Lielw für iws Vaterland ein¬
legen wird , und daß Ihr Euch in diesen Arbeiten aus ^ hli^ßlich durch

« biest Liebe werdet fuhren lassen , die Euch immer helfen und Euch als
Leitstern in der Erfüllung Eurer Pflicht dem Vaterlatcke und imr
pLe-nüber diene« wird . Ich wünsche der Rerckisduma von ganzem

srmht-bare Arbeit nno vollen Erfolg ."

Der Dumaprä fide«, Rodsia « t « antwortet «: d« n Lac« ! mit
sc .senden Worten : „Majestät ! Tief freudig berührt , lzörten wir
tz-e bedeutungsvoll » Worte des Monarchen , von Freude erfüllt , un¬
teren Zaren iu unserer Mitte z« ieh» . In dieser schwierigen Zeit
beifüge « Sic heute das Band mft Ihrem treuen Balte , welches uns
In ; aCci? zum Siege zeigt."

In der Eröffnu, »gsfitzung der Duhm betonte sodann Präsidsni
K o ä f t a n ! o in seiner Rode a . a. bis historische Bedeutung des
Zarenbesuches in der Duma und die Einigkeit Mischen dem Zaren
und dem Bolle , die für Ruhlas twu einem großen und notwendigen
Vorteile sei. Un« r großem Beifall schlug Rodstarrko vor, dem Zaren
Glückwünsche ga senden. Der Redner erinnerte sodann an de« icefeii
Schinerz, mit dem Ruhtand das Schicksal des brüderliche« Serbiens
erfahren habe . Es sei die Pflicht Rußlaitd , tröstend« Worte zu linden
mrd Serbien Mut sowie Hoffnung auf die Arrferstehung einzuflößen.
Rodstarrko schloß, indetn er die feste Hoffnung auf den «ndgültige «
Sieg zum Ausdruck brachte und die Duma dazu aufforderte , zm Ent .
« ilklung der produktiven Kräfte des Landes unermüdlich beizutragen ,
und als ein Pfand des Si -egvs eine enge, aufriästigc Einigkeit zwischen
der Regierung und Ration verlangte . ohne welche es keinen frieden
inbt , sonder« ivrr Kampf ohne « nade bis ans Ende.

Nach der Ansprache des Präfidenten der Duma stellte
Ministerpräsident Stürmer

seu unerschütterlich» Eutschlnß der Regierung fest, den Kam», -«
inniger Solidarität mir den Alliiert« , bis zum endgültigen Siege
j- rtznfetz-n. Die Arbeit der inneren Reorganisation Rußlands sei
«wwch den Krieg ja« Stehen gekommen gegenüber der Sorge für die
Notwendigkeiten der außerordentlich «rusgedehntetr Front. Die Re-
gierung fahre fort , a«f de« Patriotismus der Bevölkerung z« rechnen.

Stürmer wies dann auf die Verändern »«, des nnrtfchaMichen und
politische« Lebens in Ruhland hi- . Arbeit. Enthaltsamkeit und Sie«,
das solle» jetzt die Grundlagen unseres nationalen Denkens bilden.
Bor allem soll die kirchliche Gemeinde nach den religiöse« und soziale «
BedSrfniss -» des Nolles geändert werden . Dann kommt die Aende -
« mg der weltlichen Gemeinde entsprechend den Bedingungen des
zriinderien modernen Lebe« ». Die Arbritergesetzgebung muß die Auf-
« erksamkeit der Regierung m«d der gesetzgebenden Körperschaften fttii
sich lenke«. Der Etat, sowie die dringenden BerteidigungsmaßiwHmen
mSßen ohne Aufschub erörtert werden .

Stürmer Mrte weiter aus : Die Regierung weiß, daß in der
D»m» Meinungsnerfchiedenheite« bestehen . Ohne in eine eingehende
Kritik dieser Meinungen sich einzulassen , verpflichtet sich die Regie¬
rung, von jetzt ab sämtliche Meinungen bei der Ausarbeitung von
« esetzesvorlage « in Betracht zu ziehe« . Er legte auch eine große
Wichtigkeit der den beiden Kammer« zustehende« Gesetzssinitiatrve
bei. Stürmer kündigte an, daß die Regierung den Minister des
Z««ern beauftragt habe , drei der Initiative der Duma entspringende
Gesetzentwürfe zu bearbeite«, und zwar betreffend die kleine« kand-
» irischastlichen « emeiude«. die allgemeine Reform des Maischen
?tatntv und die Einführung der Semstmos i« Sibirien .

Die Rede » asovowH .
D« Mi«D «e »» Weicher « , Sasons » , hielt in der D«W« joi-

l&tte Rede :
JKü Zustimmung des Kaisers bin ich p»m «iertennml « jeü B -güm

de» Krieges im Begriffe. Ihnen ein Gesamtbild der politische« Loge zu
« trollen. Der Kampf geht weiter; ein Kampf , wie es noch nie « neu
gab . - in Welttampf. Weniger «fc \t ist ce möglich, sein Sude abzusehen.
Aber ich kann erklären, daß die Regierung, wie bisher , unerschütterlich
bleibt i« dem Entschlüsse , den Kamps bis zu» Besiegung des Feindes
fortzusetzen. Das war und ist der Entschluß des russischen Volkes mid
seiner treuen Alliierte«.

„Dieser Krieg ist das grShte Lerbrechen gegen die Menschheit Die-
jemgen, die ihn verschulde«, trage« eine schwere Bero«t« ortung : in der
gegenwärtige« Stunde find sie zur Genüge entlarvt . Wir wissen , wer
die unzähligen Leiden entfesselte , unter denen Europa jetzt seufzt. Es
wäre völlig überflüssig , hierauf zurückzukommen , wenn nicht Deutschlands
Staatsmänner und Presse sich darauf versteiften , die Verantwortung
auf uns und die Alliierten zurückzuschieben. Aber schließlich erklärt stch
diese Hartnäckigkeit vor allem durch die Notwendigkeit für die deutsche
Regierung, zu versuchen, sich vor der öffentlichen Meinung des eigenen
Landes zu rechtfertigen. ( !) Djnn man fängt dort an . einzusehen, daß
das russische Volk getäuscht worden ist durch die , die falsch unterrichtet
durch eine «nfihige Diplomatie die Stunde der Verwirklichung der lange
gehegten Raubpläne glommen glaubten. In dem Maße, wie die Augen
sich öffnen, wächst die Unzufriedenheit und beginnt sie bereits zum Aus-
druck zu kommen .

„Wie «nd die Alliierte« dagegen find i« diese« Krieg zur Zterteibi-
gung ier heiligsten Rechte hineingezerrt worden und haben ihn als un-
abwendbares Verhängnis vor i<- ~ gesehen. Daher behalten wir Ruhe
trotz der Opfer and Verluste. ? Kewiihr des Ersolges liegt in dem
enge« Bündnis mit den Witten », und in der völligen Uebereinstinr-
« ung in ihren Anstrengungen . tese Uebereinstimmung ist schwer er-
;i«lbar nrfolge der Entsernuua wischen Rußland und den westlichen
Alliierte« . Es sind jedoch alle Maßregeln getroffen, zu diesem Ziele z»
gelangen. Ansere Vertreter, die mit den nötigen Bossinachten versehen
stich, nehmen lebhaften Anteil an der Beratung aller Fragen , di? von
de« Alliierten in den Konferenzen in Frankreich und Emrtand behan¬
delt werdeti.

Außer zvNl Zwecke Sieser politischen und militärischen Beratungen
«Anschten d« Alliierte« , Vertreter zur Besprechung von Nlaßregeln zu-
« mmentreten zu lassen , die zur Borberntung eines künftigen wirt-
jchaftliche« Bündnisses ergriffen werden müssen . Die Wichtigkeit dieser
Frage liegt auf der Hand. In der Tat . wenn ein Bündnis unerläßlich
ist zur Erreichung eines Erfolges in der Zeit des Krieges, so ist ein
Biinbing nicht weniger notwendig, um diz Zukunft aller zu sichern in
einer Zeit , wenn wieder FriÄe ist . Wenn man mit einem Feinde wie
Deutschland zu tun hat , das seit langen Iabrrn unter d-ni Deckmantel
traditioneller Frruudschast die Aufmerksamkeit der Nachbarn einzuschlä -
lüM« Ich 5«« nhte, « äh« ««» « ■ p > Ä« t sei« Schwert schürst« , ist

es gut . bei Zeiten an nützliche Mittel M de,rke » . um einer Wiederholung
von Ereignissen znvorzukomnren , wie sie mit solcher Schnelligkeit sich vor
eineinhalb Jahren entrollt haben .

„Die deutsche Regierung gleicht dem Bolle gegenüber ihren Gene-
rälen , die die Soldaten bei ihren Angriffen beranschen. um sie unge¬
stümer zp machen . Die deutsche Regierung bemüht sich, den " iegeri-
schon Eiser der Masjen auszustacheln und diese glauben zu macheu ,
daß die <'»egner eine vollständig« Bernichtnng des deutschen Bolke«
wollen . Ist es nötig zu sagen, daß eine solche Behaupturrg sinnlos ist?
Wer könnte darauf rechnen , eine Ration von 70 Millionen verschwin¬
den zu lassen ? Die Alliierten hatten niemals einen solchen Ge-
danken ( ? ) , sie fordern für sich das Recht, sich in Freiheit in ihrem
Lande (? ) zu entwickeln und rühren nicht an dem legitimen Reckte
anderer Rationen ; ihr Erhaltungstrieb fordert nur , daß sie dem uner¬
bittlichen Egoismus und dem raubgierigen Appetit , den kennzeichnen »
den Zügen des Prenßent 'rws , das nicht hnmex die Sympathien
Deutschlands gehabt hat , ein Ende «lachen . Dieses Preußentnm muß

ein für all « Male zur Btachtlosigkeit
gezwungen werde« . Wenn es anders wäre , «Kirnt alle Opfer itt
Alliierten vergeben« . Wir sehen ebenso wie die Alliierten klar das
Ziel , das wir erreichen müsse» . Wie sie folgen wir ohne Schwanken
dem Wege, den wir uns oorgezeichnet haben . Dieses Bündnis ge-
stalteten wir zu einem vollständige» , ohne daß einer der Alliierten
einen Teil seiner Unabhänaigkeit und Persönlichkeit zu opfern
brauchte. Es ist nicht, wie bei unseren Feinden : dort werden die
Alliierte « ;n Vasallen (?) . Es ist tatsächlich schwer , noch von Oester-
reich-Ungarn . der Türkei und Bulgarien als unabhängigen Staaten
zu sprechen , da die Hände der Deutschen dort zähe in der Armee und
allen Zweige« der Berwalmng die Rächt an sich gerissen haben .

Die Gewohnheit enger Zuiamnkenarbeit mii Sem alliierten
Frankreich

erlaubte beide« Länder « , alle Hilfsmittel leichr und schnell z« orga-
nisteten und zu vereinheitlichen . Seit dem Tage , an dem das Bünd -
nis die Feuertaufe erhalten hat , bin ich glücklich, aufrichtige Bewun -
derung auszusprechen vor der Energie und dem Talent , die das fran -
zösische Volk zur Vorbereitung des Siege» entfaltet hat . Die von
Frankreich auf diesem Gebiet geleisteten Dienste, die oft einem ober-
slächlichen Beobachter entgehen können , sind nicht weniger groß als die
glänzenden Erfolge seines tapferen Heeres . Dos für die gemeinsam»
Sache vergossene Blut macht die Bande , die die beiden Länder ver»
'inen . unzerr/.nßbar .

Ich bin glücklich, »och einmal zu bemerken, daß die frnberen Miß-
»erstöndnisse , die lange ikber unsere Begehungen z«

England
geschwebt haben , « idgäHig beseitigt sind , nnd veqchwa>nden, svtml» sie
klaren Blickes aus der Röhe betrachtet wurde», so wie nächtliche
Bisionen bein, ersten Licht des Tages verschwinden. Meine Herren
Abgeordneten ! Diejenigen , die bald die Verbii «>ete« besuchen wer-
den , werde» mit eigenen Augen alles sehen , was von ihnen und ihren
ruhmvollen Soldaten zu Wasser und zu La»de getan worden ist.
Äebermittew Sie ihnen die herzlichen Grüße des russischen Volkes.

Di « italienischen Truppen ,
die die -Schwierigkeit^ des <>>ebirffskrieges zu überwinden haben,
treiben die Oesterveicher Schritt für Schritt aus Gegenden zurück,
deren Bevölkerung seit langem von der Rückkehr zum italienischen
Baterlande träumt . Am balkanischen und adriatischen Ufer bekämpfen
die Italiener gemeinsam mit ihren Verbündeten den gemeinsame«
Feind . Wir begrüße» die fischen nns «nd Italien hergestellte Brü¬
derlichkeit der Waffen .

Da « K « ndo « e -r Abkommen .
Sie wisse« schon, daß Rußland , Frankreich und England , um den

von de« Feinde » verbreiteten WW« rifche'n> Gerüchten über einen von
emem Alliierten zu unterzeichnenden Sonderfrieden « l Ends zu
machen , schon zu Anfang des Krieges erklärt haben , daß sie untrenn¬
bar verbunden sind und das dentwördige Abkämme« vom 5. August
umsrzrichneten . Letzthin schlössen sich Japan und Italien dem Ver-

trag an . der am 30 . November .1915 in London unterzeichnet worden

ist. Man ta ,ilso glauben , daß die törichten Gerüchte von *"inem

Sonderfrieden , die beständig wieder auftauchen, ein ' für allemal Lügen
gestraft sind . Denn d« Mächte, die den Vertrag unterzeichnet wben .
betrachten eine internationale Berpfkichiung mcht als einen Fetze»
Papier , der fie zu nichts verpflichtet.

Polen .
Traurige Nachricht «« getaiygen zu m»s a «-s deit zeitweilig vom

Feinde besetzte« Gebiete« . Sie sehe« , was in Pole « , dieser unserer
Schwesternatiim. vor sich geht, im heroische « Belgie «. in dem so heim¬
gesuchten Serbien . Dort herrscht überall unversöhnlicher Schrecke»
mit Elen-d vereint . Es genügt , oh dos ungeheuerliche Beispiel der
Tötung von Miß Cavell M «rinn -ern , um das Leben unter deutscher
Herrschaft in den Gebieten zu würbigen , auf denen Deutschland seine
eiserne Faust richen läßt . Den ««glücklichen Opfern , die unter harten
Prüfungen schmachten . können wir inzwischen nur zurufen : Mut , die
Stunde der Befreiung hat geschlagen . Me eine graust»,«e Ironie
schallt das Lob. das die Deutschen sich selbst erteilen für die Wohl-
taten, mit denen sie dir BevölkeMng der besetzten Gebiete angeblich
überhänft habe« . Die Deutschen sind besonders stolz aus die Grün ,
du«g der polnischen Universität in Warschan. Das ist ei«e Fall «, mit
der sie das Bsrtratten des durch die Deutschen zerstörten Polens zu
gewinnen rechnen . Aber das Unternehmen ist im voraus zum Miß -
erfolg verurteilt . Sott B ?ginn des Krieges hat Rußland die B «r-
einigung der Teile des zerstückelte« Polens auf seine Fahnen ge-
schrieben . Dieses Ziel vom Herrfcher gewiesen, vom Oberbefehls-
Haider der Heere kundM -tan , Uegt der russischen Gesellschaft am Herzen.
Es hat die Billigung untrer Verbündeten erhalten . Dieses Ziel ist
unveränderlich , das unsere jetzt wie früher .

Wie sieht nun Deutschland diese heiligen Bestrebungen des gan¬
zen polnischen Volkes an ? Sobald es Deutschland und Oesterreich-
Ungarn gelang , in Polen einzudringen , beeilte man sich , diesen Teil
des bisher ungeteilten polnischen Gebietes unter sich M teilen . Um
den Eindruck abzuschwächen , den dieses neue Attentat gegen die Ver-
wirklichung des polnischen Streben ? hervorgerufen hat , glaubt man ,
einigen untergeordneten Wünschen der polnischen Bevölkerung ent-
gegenkommen zu müssen . Deshalb ist die polnische Universität ge-
gründet worden.

Aber matt muß nicht vorgeisen . daß die Autonomie Polens , die
hier auf d?eser selben Tribüne auf Befehl des Kaisers vom Chef der
kaiserlichen Regierurig proklamiert worden ist , Pol «« nationale Schi.-
le« aller Grade , den Universitätsunterricht eingeschlossen , mit sich
bringt . Man kann also nicht erwarten , daß gegen das von irc« Deut¬
sche » angebotene Linsengricht das polnische Volk auf seine geheiligten
Bestrebungen verzichtet, von der von Deutschland vorbereiteten Unter -

jochung die Augen verschließt und seine Brüder in Posen vergißt , wo.
um den deutschen Kolonisten zu gefallen , alle polnischen Element «
hartnäckig vernichtet werden.

Man spricht von Absichten , die Deutsthlai»d haben soll , im Au«--

tausch gc^etl neue Versprechungen und imaginäre Zugeständnisse, in
den okkupierten Gebiets« eitrige hunderitanje «^ Polen tws$«hebt%

damit sie sich «ls Kanonenfutter für den Triumph des Gernranisam -
töten lassetr . Ich tvill tvicht glauben , daß das v« t hohen nationalen
Gefühlen bc.I«elte politische Volk, das sich bei Beginn des Krieges de
eilte , sich .

'M Verwirklichung des jede» , Polen nationalen Ideals den
Russen anzuchließen. sich dazu verleiten lassen könnte, ei«iznwilligen ,
sein Blut fiir die Tyrannen Polen » zu vergießen.

Schwede «.
Ich komm« zu unseren gegenwärtigen Beziehintge» ,pi de« 91b»»

traten, zuerst zu den sla«dii?oi>ischen Rachvar « . Ost habe ich eriläri.
sei es im Schöße der Dtmm , sei es in UaterrÄniiigen mit verschiedenen
Persötrlichkeirsn und Vertreterit der Presse, daß wer gegenüber Schnw .
Den keine awderen (ftefühle hegen, als die anfrichfigfteT Freundschaft,
und nstr wünjchen, die engen Beziehungen guter Nachbarschaft aap
recht zu erhalten . Uuglücklicherweisr gjtrt es auf der andere« Seite
des Bosnischen Meerbutiens »och Leute , die durch die Aiacht ringe -
wurzeltet Borurteile und tut -ter einem gewissen Einfluß »cm Be»-
leumdt^wgen unserer Feinde Bontrterke und Mißtraue « gegen «n*
hegen . Es K indessen ganz klar , daß Rußland und Schwede« l»»n
der' Ratur selbst d-rzu bestimmt sind , im Frieden miteinander zu leben
und ihre gegentzriÄgezt wirtfchoftliche.it Interessen Früchte trag » z>>
lassen . Der Vorwand von X»0isio»e« kann nur ein künstlicher sei»
Weder sucht Äinveden nach den Worten seiner leitende« Männ « eine
territoriale Vergrößerung aus Koste« Finland «. noch ftreden wir « ich
dem Gebiete unseres Rachbarn im Norden . Was sollte in der Tat
uns die skandinavische Halbinsel bieten ! Emen eisfreien Hafe» tm
Eistneer ? Wir haben einnt auf eigenem Gebiet, und die i» ta «st«e
Arbeit der russischen Inge ^ eüire wird bald alles getan haben , nm chm
durch einen Schienenstrang mit dem Herzen Rußlands zu verbinde«
Nicht nach den skandniavfichen Gestade« fühlt sich Rußland d« ch
seine Geschichte hingezogen. Ztach einer gam* andere« Richtung «mß
es einen Ausgang zum freie« Meere geunnnen .

Rumänien .
Rmnanien hat währenv dieser Periode die von ipm gewäbve

t ralität weiter ausrecht erhalten . Die Ententemächtefinde« stch »nt dieser
Lage ab . überzeugt, daß Rumänien seine Interessen nicht imgnteu
würde, wenn die Stund« schlage« wird , die nationale Einheit auf Kost«
seines Blutes z* verwirklichen . Es kamt sicher sei« , daß es bei den» ,
zu denen die natürliche« Sympathien seines Bolkes gehen , wirklich« £ »>
terstützmig finden wird , wenn es sich gegen Attentate des gemetoßmie «
Feindes ge-PM die Unabhängigkeit seiner Entschlüsse wehrt.

Da » Gallipoli - Abe « te « er n « d S » l » « iti .
In meiner letzten Rede habe ich der militärische« U«terneh« »W

unserer Alliierten auf öer Halbinsel «»aUipoli Erwähnung geta« . Oh«
sich durch kosispi"lige Opfer abhalten zu lassen , haben sie hartnäckig gt»
kämpst , um eine direrte Seenerbinvung mit uns her^ tstelleu . Ae»>»»>
rnngeu in der strategischen Lage haben die Abrede dieser T« ppe» tx*
fordertick» gemacht . El« Teil wurde «ach Saloniki geschickt Was dir
Laridung uon Abteilungen der Alliierte» in dieser Stadl «nd die De»
tung dieses Ereignisses in Berlin betrifft , glaube ich bemerke« zu müsse«
daß der deutsche Reichskanzler in einer Rode vom 9 . Dezember die
Beziehungen der Ententemächte , « Grieche « ! « » »

berührte uiw ihr Borgehen mit dem Bochen der Deutschen in Belgi»«
verglich . Rmt find der Eimnarsck, und sie BerrMstung Belgiens wahr-
hastig Verletzungen heiliger Verpflichtungen, die Preußen int Iah «

übernommen hat . Aber in der ganz friedliche « ( ?) Land«« , der
Truppen der Alliierten in Salonili gibt es nicht das geringst: Attentat
gegen das Recht . Der Artikel des zweiten Lotidoner Vertrags vom 3
Februar 1830 gibt jeder der drei Schönmachte das Recht, Truppe« amf
griechisches Gebiet, das sie befreit haben . zu führen, unter der Beding»
ung. daß die beiden anderen Mächte einwillige«. Es ist nnniitz . Hinz» ,
zufügen , daß die Zustimmung Rußlands von Anfang an unseren Ver¬
bündeten zugesichert war . und es sind all« Erfordernisse des erwähnt »
Artikels erfüllt. Außerdem wurde« die Trtwpett auf Verlangen des
Chefs des griechischer Kabinetts (Veuiselos) nach Saloniki geschickt, der
in der ibm geleisteten Hilfe ausschließlich ein » kittet für « ti echenUnrt
iah , seine Verpflichtungen ge.qetrüber Serbien zu erfüllen

Serbien und Montenegro .
Dic Ungewißheit, ob Griechenland die Verpflichtungen fernes » m

trage ausführen würde, zwang die Serben , sich eine gewisse Znriickhat -
tn«g aufzuerlq^en , um sich die Mitwirkung Griechenlands nicht zu be¬
rauben . Das serbische Oberkommando hatte die Möglichkeit , die b«lzo>
rische Ntobilisatio« durch ein« rasche Ossenstve zu verhindern. Da nicht
der geringste Zweifel bestand , daß eine solche Mobilisation sich gegen die
Serben «nd seine Verbündeten richten würde , wäre n« Angriff gegen.
Bulgarien in dem Augenblick , wo es Truppen zusammenzogt licht»
weiter als eine berechtigt? Bertei »ig««gsmaßnahme gewesen . Trcht-
dem wollte die serbische Regierung nicht die Verantwortung ius .-r»efe
me« , den briidermördefischen Krieg liegonidett zu haben. Aber diê e
Seelengröß« fand itt Griechenland kein Echo. Die griechische Regierung
legte die gegen Serbien unt ?rnomme,ten Berpslicktung» aus ihre Art
aus . Die serbische Armee verrichtet? Wunder von AuÄmuer und Tapse? '
keit . Den Serben gelang es schließlich, sich den Weg bis zum Meere t*
bahnen. Jetzt ist dank den Bemühungen unserer Alliierten , besonders
Frankreichs, das serbische Heer nach Korfu gebracht worden. Natürlich
ist diese militärische Streitmacht , aus die sich im Oktober Deutsche . Oester -
reicher und Bulgaren warfen, nicht tashr so zahlreich , aber sie ist ei«
sicheres Unterpsand fiir die Wiederherstellung Serbiens .

Das tragische Schicksal, das einstweilen Serbien niedergeworsen hat,
hat auch Montenegro nicht verschoirt^ König Stikolans hat mit seiner
Familie und einem Teil der Regierung das Königreich verlasse «, u«
nicht einen schmachvollen Frieden unterzeichnen zn müssen. Von Frank¬
reich aus schrieb er dem Prinzen Mirto vor . die montenegrinischen Trup -
pett zn retten und sie mit den Serben zn vereinigen. Er hat dem Prin
zen und den zurückgebliebenen Ministern verboten, in irgendwelche Be¬
sprechungen mit Oesterreich -Ungarn einzutreten.

Man hat der Diplomat « d«r Alliierten vorgeworfen , daß es ihr
nickst gelungen ist, Bulgarien auf ihre Seite zu bringen . Ich gebe zn .
daß unsere Diplomatie nicht den kürzesten und sichersten Weg gewählt
hat . Die B«f«tzung von Dedeagatsch hätte das bulgarisch« Boll beei«-
flussett und veranlassen können, einen Koburg , der ihm fremd ist, von
der schiefen Ebene brudermörderischer Gelüste zurückzuhalten. Aber
selbst in diesem Falle wäre es den Alliierten vielleicht nicht gelungen,
Serbien eine Katastrophe zu erspar» , denn übereinstimmende mili -
tärische Unternehmungen aus dem Balkan bieten immer außerordent »
liche Schwierigkeiten dar .

Sasonow besvrach alsdann die Kämpfe mit der
Türkei .

Hierbei betonte er : Am ü . Februar fiel Erserum ; unsere Truppen
rückten vor . Nach tinserem Rückzug vmt Watt vervielfachten Me
Türk« » ihre Grausamkeiten gegen die Armenier .

Sasonow spricht sodann von der angeblichen Absicht Dentschlands
»nd der Türkei , ein ungeheure«

g e r m « n i s ch - m u s e l m a n i s ch e s Reich

zu gründe» , das von der Scheld^ nndung bis zum Persifme* G«ii
reicht . Dieses Reich , das in den alldeutschen Träumen als ein neues
Kalifat erscheint , und das den Namen Kalifat von Berlin verdiente ,
soll »ach Ansicht der Alldeutschen dem geschichtliche« Bestand Rußland »
und GrvßbritnnNiens «inen tödlichen Stoß versetzen . Ein erschrecken
der Traum : ab-r Gott ist barmherzig . Die Berliner Politiker , die
diese kühnen Plaue hegen, vergessen nur eine Sache, die uns u«S
unseren englischen Freunden einigen Trost verschafft : Wenn dies« .
Reich unter deutschem Hammer geschmiedet werden tonnte , da««
wSrd« cs iri<V < flt* Tag dauern ; nicht bloß wege » ^ innere«
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schwächen, sondern nor aNem . weil ihm das Unerläßlich« zu» SB«*
lw«pt«ng seiner Erijienz fehle« würde , .lämlich die Herrschaft üb«
t » Meer, die glü «Üich «rweise in de» starken Händen unseres rühm-
wichen verbündeten Großbritannien ruht . To lang« dem !s ist , wird
das Kalisort voi . Berlin unser« Eristenz nicht hedrohen.

Saso»x>w wie» im weiteren B «rlauf « fetrrer Rede auf die Gä-
tn*H in

Persie »
hin , die ihm gezwungen Hab « , im vergangenen Herbst die dortigen
russischen Komingente zu vevmehr «n . Die Lage besiedle sich seither
nack) einigen entsch-ideniven Aktionen der russischen Truppe « merklich
Der Schah drückte dem Zaren sei « Ergebenheit fanwe die feste Absicht

eine UtHfttaKö mit» dessen Verbündeten günstig? Politik zu »er-
s»lqen Auch da« neue persische Mi » steri «m habe einycs < hen . daß
ein vollständiges Eirwernrhmen mit den NachKarinacht« : Nus»l<u'd
iind Enylnnd im Znierrsse Persien« gelegen se-i . Unsere B«,zjehun <̂ n
p> der Regiermiq des Schnbs haben eitttii mvrmoCen Charakter an
qtmommn .

3 «km«m) hob stvfrww hwror , dech
Z « p « >

/>tt »ern& und fortgesetzt am Kriege teilnehme . Besonder» für Ruft
>wtd sei diese Mitwirkung unendlich wertvoll. Sie betätige sich >"
irwr Weife, die du «!) eine Reihe von Bedingungen festgesetzt sei und

die für die gegenseitigen Skdtelrun$e »! beider Lande? Kennzeichnend
sei . Der Sturm , der über die Welt festtr . kräftigt « die russisch- japa -
nischen Beziehungen und zerstreut« die letzten Spuren vergangener
Vorurteile . Neide Länder , vor denen sich schöne Ausblicke eröffnen,
nwlfiien ihr« gegenseitigen Interesse « in Einklang brtmgpn nnd sich
»!>r gemeinsamen Gefabren ni Acht nehmen.

In Japan reise man ebensogut wie in Rustland , das, die poli
tifch- n und wirtfchnftticken ISewalttittigteiten Deutschland? in

China
e ^x bestö .lidige Drlchung siir den Friede « in Ostasien bilden . Die
russische Regierung sei hier für eine Nichteinmischung . Wenn er im
Einverständnis mit den vier Ente utemächten dem Oberhaupt der
Boll^ugsqewalt in China den freundliche « Rot erteilte, die Ein-
sührung einer neuen Ordnung der Din ^e auf einoii späteren Zeitpunkt
in verschieben . so geschah dies nicht , uni die souveränen Rechte Chinas
zu verletzen , sondern um darauf hinMweisen , das ; unter den gegen-
» artigen Verhältnissen innere Umwälzungen China und den Entente !
mächten schädlich sein könnten .

Sasonow erklärte am Schluß seiner? Rede , das Interesse , welches
die

amerikanische Industrie
i\ cm russisch« » Ätartte eirt gegenbringe , gestatte die Hoffnung, daß
ausser den freundschaftlichen politischen Beziehungen , die gegenwärtig
'
.Vischen Rußland n«d Amerika bestehen , auch eine Wirtschaftliche An-

Näherung sich vollziehen könne .
■Räch einem Dank an die Regierungen Spauien « und Hokands

für den Schuh, den sie den im feindlichen Auslande befindlichen Rus¬
se» aitgedeilKTi liefen , schloß Sasono» folgendermaßen :

„Die letzten Worte , die ich heute hier aussprechen »verde, »ollen
die Hoffnung ausdrücken, dag die Kraft der Begeistern«« , die Sl >> leit
Beginn des Krieges bewiesen haben, und die im Auslande unseren
Freunden und Feinden gezeigt haben , daß Sie sich mit der Regierung
eins fühle» in dem Kultus des Vaterlandes, das unversehrt kleiden
wird , -» mit! niemand , weder Freund noch Feind , sorgen kann , daß sie
gesunken ffl . Denn diese Kraft ist die Bürgschaft unseres Sieges ."

Tie weitere Sitzung .
Zosaun wies

Marineminister Grigoromitjch
»arauf hin . laß der besondere Charakter des S «ekrieges die streikte Be-
« atzr«»g de? Geheimnisse? erfordere . Cr beschränkte sich auf sie Mit,
teilung . daß die baltische Flotte um einig« Torpedoboote und große Un¬
terseeboote und die Schwarze Meerflott« außer um «eue Unterseeboote
auch noch um ein .weites Linienschiff vermehrt werden würde. Letzteres
sei ebenso wie die erfteren vor dem festgesetzten Termin s:rt -g ge-
ivorden .

Nach der Red? Sasonows verlas das Dumamitgliea
EhidlowskH

eine BMäruug de« sortjchrittlichen Blocks. Der Redner erklärte u a .,
ser gegenwärtige Kampf werde die Frage lösen , ob die friedliche» Be-
Ziehungen der Völker auf d:n Grundsätzen der llnverletzlichkeit der Ver¬
träge und der Freiheit der Rationalitäten wieder hergestellt werden
wärt* oder ob die deutschen Ansprüche allgemeine Geltung gewinnen
würden. Jeder Gedanke an einen vorzeitigen Frieden, der auf Gru t>
eines provisorischen und unsicheren Kompromisses geschlossen würde,
müsse mit Entrüstung zurückgewiesen werden. Rußland, das zu seinen
Verbündeten Vertrauen habe , sei bereit zu einem langen Kamps «. Vor
einem halben Jahre habe das Bewußtsein der dringenden Notwendige
seit, alle Kräfte besser zu orgamsi:ren und auszunützen, eine vom ganzen
Sonde unterstützte Majorität in der Duma geschaffen. Indessen sei die
Gründung des Bundes der nationalen Verteidigung, an dem die ganze
Ration teilnehmen sollte , durch ein« unerwartete Vertagung der Duma
unterbrochen worden . Der demoralisierende Einslutz von Unzufrieden ,
heit und Gleichgültigkeit lähmt« den großen nationalen Schwung. Die
Unmöglichkeit , die Ausgabe auszuführen, die die Regierung ans sich ge-
nommen hat . hat dieser Tage durch den Rücktritt Goremylin» eine in«
direkte Bestätigung erfahren , der siir die verhängnisvollen Folgen der
Taktik der Zwietracht verantwortlich ist . Die Majorität ist weiterhin
der Ansicht , daß die Bildung einer fähigen und durch das Vertrauen des
Lonnes starken Regierung , die bereit ist , radikal das gegenwärtige Ver¬
fahren der Verwaltung zu ändern und in Uebereinstimmung mit der
nationalen Vertretung zu arbeiten , als notwendige Vorbedingung ein^r
wirksamen Organisation des Landes zu betrachten ist .

Der Redner wies zum Schluß auf die der nationalen Vereidigung
von den Städteverbenden erwiesenen ungeheuren Dienste hin . Ein Aus¬
schub würde die schwersten Folgen zeitigen.

Im weiteren Verlause der Sitzung ergriff auch
Kriegsminister Poliwanow

doo Wort . Er gab einen Ueberblick über die hauptsächlichstenKrieg»-
ereignisse und die Leistungen d«r russischen Arme« seit dem Monat
Juli . Gegenwärtig zeigten die Truppen ihre Widerstandskraft in
>visodifchen Kampfhandlungen und bereiteten sich dabei ans die Cr -
sullung größerer Ausgaben vor . Die kaukasische Armee habe ihr Werk
durch die Eroberung Erserums gekrönt . Trotz de« Ueberflusses der
materiellen Hilfsquellen Deutschlands beständen Anzeichen dafür , daß
da* Mensch ' nmateri - l Deutschland bald ausgehen werde f !) , mährend
Rußland noch immer über unerschöpfliche Bestände verfüge . ( ?)

Krieyskalender 1915 *

24 . Februar : dem französischen Kricg5scha »tplatz im
allgemeinen Ruhe . Eroberung der Stadt Prasznqsz durch
deutsche Truppen ini Sturm , große Siegesbeute . — In Kali -
zien , in den Karpathen herrscht größtenteils Ruhe . — Heftig ?
Kämpfe bei Dolovec . — Zerstörung der Lüde ritzbahn durch
die Deutschen. — Friedenskundgebungen in Rom . — Sieg¬
reiches tkefecht der Türken gegen russische Truppen bei Artwin .
— Meuterei eines indischen Infanterie -Regiments in Singa -
porc . — Uebrr l Million Kriegsgefangene in Deutschland . —
Englands Schwierigkeiten in Aegypten . — Holländische See
leiitc utftgern sich, «och England zu fahren

Anrttich ; Aachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grojchcrzog haben unterm t .V Fe

bruar 1916 gnädigst geruht , das Mitglied der Generaldirektion der
Staatseisenbohnen , Baurat Otto Hardung in Karlsruhe , aus Ge¬
sundheitsrücksichten auf Ansuchen seiner derzeitigen Stelle zu entheben
und ihm die Stelle des Vorstandes der Bahnbauinjpektion Konstanz
zu übertragen sowie den Oberbauinspektor Joseph Biehler in Kon-
stanz und den Oberbauinspektor Roland Kasteiger in Karlsruhe , beide
unter Verleihung des Titels Baurat zu Mitgliedern der General »
direktion der Staatseisenbahnen zu ernennen .

Basischer Landtag .
.
"
>. ösfentliche Sitzung der Ersten Kammer .

sRachmittagssitzung. )
Karlsruh« . ZS . Febr . Die Erste Kammer j .'tzte in der »ach -

nnitags 'M • Uhr von dem Präsidenten Geh . Rot Dr . Reinhard eröff-
«eten Sitzung die Besprechung der R «gi«rung»denkschrift sort.

Oberbürger»neist« r Habermehl berichtet über die Maßnahmen
zur Ausrechterhaltnng und Förderung gewerblicher Betrieb « und be¬
spricht besonders die Lag« der Pforzheimvr Industrie , unter Anerken -
nung der dafür gegebenen Mittel . Genau so wie wir eine,« militäri -
schen (Seneraistab haben, sollten wir auch « inen wirtschaftlichen « e»eral-
stob besitzen . Da » »?. dieser fehlte , wurden ungeheure Kriegsgewinn«
gemacht , die hoffentlich bei der Kriegsgewinn-steuer s>h«rf herangezogen
werden. Bei der Herstellung von Munition wurden wir - in Baden
zunächst etwa « vernachlässigt . Es zeigte sich das Fehlen eines eigenen
Kriegsmiinsteriumi . Die Staaten , die ein Kriegsministerium besaßen ,
wie Württemberg und Bayern , waren besser daran . Aebnlich stand es
bei d« r Herstellung der Eisernen Kreuz« : die süddeutsche Industrie wurde
anfänglich nicht berücksichtigt. Man hatte die Herstellung der Eisernen
Kreuzes zunächst an sechs Berliner Juweliere gegeben , flSeh . Rat Dr .
von Oechelhänser : Es handelt sich um einen preußischen Orden.) Redner
fortsahrend: Ja . aber die Reichssteuern dürfen.wir mitzahlen. Der «in-
l'kimischen Hotelindustri« kann man nur zur größeren Einfachheit raten .
Es ist überall bekannt, daß man im Schwarzwald für eine Mark nicht
das bekommt , was man in der Schweiz für einen Franken erhält . Also
lieber für 50 Pfennig Konifort weglassen . Den Arbeiter» , die aus dem
Felde zurückk-rhren , muß Arbeit verschafft »verdsn.

Frhr . v . Mentzi « g « n wendet sich gegen
' die Schaffung eines

badischen Kriegsministeriums . (Oberbürgermeister Haberniehl : Ich
hat« « in solches nicht verlanqt . )

Stadtrat B « a-Freibnrg bespricht ciitgcfyeivc Fragen der H««r««»
lieferuugen und im besonderen die schwierige Lage der Schuhmacher,
was daher komme , daß Leder zurzeit nicht zu bekominen se-i .

Oberbürgermeister Habermehl : Man steht bei uns überall
unter deni Eindruck, daß Stiddeutschland dem Nord « « gegenüber b«-
nachteiligt wird . Diesen Eindruck l?at G»h . KcnmnerzienrvrtEngel-
hard in der Budgetkominission bestätigt .

Geh. Rat Dr . v. Oech « lhäus « r äußert sich über die weit-
gehenden Beurlaubungen landwirffchasÄicher Arbeiter .

Minister Dr . F'rhr . v. Bodman : Ich kann dem Urteil , daß
Baden bei militärischen Lieferungen nicht genügend beriickstchriyt war-
den ist , nicht beitreten . Allerdings Hot es gewisser Bemühungen be
dürft , um größer« Austräge in unser Land zu brkmnmen. Iwdustri «
und Handwerk sind reichlich beschäftigt. Ob >das anders wäre , wenn
wir eine andere Organisation , auf die ich nicht eingehen möchte , hät
t?n, inochte ich bezweifeln. In der Tat ist zu ernsten Klagen über
eine Zurücksetzung Bodens kein Anlaß gegeben .

Nach kurzen Asußerunqen des Frhrir . v . Göler über militärische
Beurlaubungen , vespricht Geh. Kommerzienrat Dr . Schott die
Leistungen der Kriegsgefangenen in der Industrie , mit denen man ,
wie in einer Berliner Indtistriellenversammlnng betont worden sei ,
wenig zusrieden sei . r - Geh. Kommerzienrat Reelle äußert dazu,
daß man mit den französischen und russischen (befangenen zufrieden
sei. — Stadtrat Bea kann dem nickst zustimmen. — Bürgermeister
Dr . Weiß wünscht eil« Herabsetzung des Aufwands für die Eefan -
genen gemäß der feit einem Jahr eingetretenen Lebenshaltung .

Geh . Kommerzienrat Koell « berichtet sodann kurz über *Ver«
kehreerleichterungen der Eisenbahnverwaltungen " und Geh . Kommer
zienrat Engelhard über „Maßnahmen auf dem Gebiet des Geld-
und Kredit «»«sens ". der erneut daran mahnte , das Gold der Reichs
bank abzuliefern und den bargeldlosen Verkehr befürwortete . Es ist
anzunehmen , daß wir , nachdem die Reichsbank ihren Widerstand da<
gegen ausgegeben hat , in der nächsten Zeit auch eine Goldsammlung
bekommen , wobei die Gegenstände, wie bei den anderen Metallsamm -
lung«, um vollen Zvert vergütet lverden. So gut sich heute der Ge -
danke , oaß alles Gold an die Reichsbank gehört , durchgesetzt hat . so
muß sich auch nach dem Kriege der Gedanke des bargeldlosen Verkehrs
durchsetzen . Unsere Valuta hat nicht allein durch die Papierwirtschast ,
sondern auch durch die größere Einfuhr und kleinere Ausfuhr , sowie
durch die Spekulation gelitten . Den tiefsten Stand hat die Valuta
am ß . Januar 1916 erreicht.

Es ist für uns ein gewisser Trost, daß auch die Währung unserer
Feinde Einbußen erlitten hat . Die Ausfuhr ausländischer Wertpapiere
muß bei uns ebenso organisiert werden , wie in England . Die Staats -
und Gemeindebehörden müssen einem bargeldlosen Verkehr mit gutem
Beispiel vorangehen. Bis zum Ende des Krieges muß die Reichsbank
in die Lage versetzt sein , erhebliche Goldmengen in das Ausland aus -
zuführen . Die Darlehenskassen weiden auch nach dem Kriege ihre Auf -
gab « zu erfüllen haben : sie werden durch die Beleihung der Kriegs -
anleihen Geld für die Industrie beschaffen müssen . In einigen Indu -
Itrien werden wir nach dem Kriege ausführen könne« : andere, be ! denen
die Rohm^ ' ' ilien erschöpft sind , müssen sie wieder ergänM und die
Währuno >"" -•> wieder sollen . England hat früher ?ine große Erschütte -
rung un>r ?<- reditsystems vorauraefa ^k. aber gerade das Gegenteil ist
eingetrete n England hat tatsächlich das ganze Zahlungsfqstem ein«
Kbtaltrophe erlitten , wie man es niemals für möglich gehalten hätte .

Zu Schluß seiner Ausführungen besprach der Redner die Lage
de? Hausbesitzrs und betonte , daß die Verhältnisse die zu Anfang des
Krieges ziemlich verworren gewesen sind , sich geklärt haben und er-
träglich« geworden sind. Nach dem Kriege werden wir unsere Lc-
beneanspriiche zurückschrauben müssen , das wird auch auf die Mieten
inwirken . Eine schonende Behandlung bei der Besteuerung der

Hausbesitzer ist notwendig .
Geh. Kommerzienrat Koell « unterstützt dir Anregung des. bar«

geldlosen Verkehrs und die Einschränkung der Einfuhr ausländischer
Waren (Blumen . Delikatessen. Kleider ) während des Krieges .

Oberbürgermeister Habermehl teilt mit , daß die Verquickung
zwischen der Pforzheimer Kreditkasse und dem dortigen Bankvereine
nicht zustande kommen werde.

Nach werteren kurzen Bemerkungen des Bürgerineisters Dr.
Weiß, Altbürgermeisters Eeldreich urtb Geh. Kommerzienrat Schott
wurde die Sitzung um %8 Uhr geschlossen. Fortsetzung der Bera -
tun gen Donnerstag vormittag VAO Uhr.

Badische Chronik .
^ Karlsruhe , 24 . Febr . Nach dem Jahresbericht der badischen

AnwaUslammer sür das Jahr 1915 sind im vergangenen Jahr im
Äamnierbeztrf keine Anwälte neu zugegangen, dagegen 11 abgegangen
odaß die Zahl der Anwälte in Baden von 482 auf 471 zurückge-

gangen ist.
~j Darlach, 23 . Febr . Gestern war der erste Jahrestag des Tode ?

des früheren Bürgermeisters Dr. Reichardt. Aus diesem Anlasse hat
itern eine Abordnung des E-emeinderates , bestehend aus dem Bürger

meistcr und zw«i Gemeinderäten. am Grabe Dr . Rci .bardt , eine«
niedergelegt.

) ( Mannheim , 24 . Febr . Hier ist augenblcklich ei « 8 <w
wegung im (Sange zur Erreichung eines allgemeinen Siebe » »
Uhr -Ladenschlnfscs . Nach den bisher eingegangene « Unter »
schristen der Inhaber der Detailgcschäfte ist anzunehme » . ba|
sich dieser frühere Ladenschluß durchsetzen wird . — Der
faxt in seiner letzten Sitzung die Umlageerhöhung festgefetzt»
Sie beträgt einen Pfennig und zwar sollen erHobe« » erde «
40 Pfg . von 100 Mk . Steuerwerk des Liegenschaft ;- - und ftft»
triebsvermögens , l «i Pfg . von 100 Mark Stenerwert des ftm
pitalvermögens und 80% der Einkammenssätze , die der Erheb »
ung der staatlichen Einkommenste »tr zugrunde gelegt wird ».

<1 Maisach ( A . Obcrkirch ) , 22. F«br . Bei der « ftafttMciftmttfl
wurde Landwirt Peter Huber gewählt . Der frühe« BSrger» e<fte»
Georg Panter kandidierte nicht mehr .

Kehl , 23 . Febr . In der Rächt z«m Dienstag hat ftch der Hoch-
machet Sp . barfuß von seiner Wohnung entfernt nnd ist «tcht
wieder zurückgekehrt . Er litt in der letzten Zeit an Kopffchineizen
und Schlaflofigkeit, und e-s ttogt der Gedanke nahe , daß der überau »
tätige und brave Man -n in einem Anfall vo-n Schw«rm«t freiwillig
in den Tod gegangen ist . Die Suche in der hochgehend « Kinzig hat
bisher von ihm keine Spur gebracht. Der Unglückliche ist 55 Jahre «jkt;

J . Bürbach (A. Offenburg) , 22 . Fobr . Freudig überrascht wu^oe
die Familie des Reservisten Pius Suhm, welche seit dem 8 . Juni v. I .
kein Lebenszeichen mehr erhalten hatte . Jetzt erhielt st« von dem B : r-
mißten das erst« Leben «,«i«hen aus Alatyr in Sibirien .

0 Breisach , 23. Febr . Die Beerdigung der drei durch « asvergis-
tung um das Leben gekommenes Kinder fand am Montag statt . Bür -
germeister Mey-r logt« für die Stadtgemeinde und für die Kasgesellschaft
zwei Kränze nieder. Der Bater der Kinder befindet sich auf «-inem öft--
lichen Kriegsschauplatze .

M ? Lörrach, 2.? . Febr . Der Gemeinderat beantragt beim Bürger ^
ausschuß die Leistung ein«» ^itrags von » XX» M für die Kriegs -
schäden im Kreise Memel . Der Verkaufspreis Mi die städtisch«
Butter murd« auf 2 -H für das Pfund festgesetzt. Wenn der Einkaufs «
preis höher ist, übernimmt die Stadt die Mehrkosten. — Bei de»
G«werbegerichte waren im letzten Jahre Fäll « anhängig .

— Konstanz, 24 Febr . Räch einer Bekanntmachung des
ster iums des Innern ivurde die Heil» und Pflegeaastalt bei Konstantz
als Uebernahmeanstalt für die Amtsbezirke des Kveis«» Villinym
bestimmt.

Die Regelung der Fleisch . Bersorgu»g.
Idb . Osfciwnrg, LS . Febr . Unter dem Vorsitz des Herrn Stadtrat *

Koch.Heidelbcrg tagte hier die vollzählig besuchte Ober»,eik «r -Bersm»« »
lung d«r badifchen Fleischer -Imtuugen . Der Barsitzend : berichtete , bofe
von der badischen Regierung demnächst eine Verordnung erlassen werde,
welche eingehende Bestimmungen über das Verhältnis d;r Marktpreise
zu bcit Stall -Höchstpreisen der Schweine, über die Fleisch- und Wurst»
preise und über die Verarbeitung der Schw :me enthalt « . Herr Gtatot*
rat Kroß-Mcinnheiiu fügte hinzu , daß mindestens ein Drittel der ge»
schlachteten Schweine als frisches Fleisck oerkaust werden müsse, während
ein Drittel zu Schinken und Dürrsleisch und ein weiteres Drittel z»
Wurstwaren verarbeitet weroen dürfe. B :ide Redner betonten, daß e»
vaterländische Pflicht des Fleisckiergewerbes sei , die neuen Bestü»
mungen genau zu beachten .

sodann wurden die Mißstände im TchlachioiehhandÄ eingehend ge»
schildert , ll . a . wuroe über einen Fall bericht 't, wobei « in Stück Rind»
vieh an einem einzigen Tage viermal den Besitzer wechselte und allei»
hierdurch um 125 Mark verteuert wurde. Außerdem wurde über die be-
dcntende Zunahme der Hausschlachtungen geklagt . In Landorten komm«
es vor . daß Angestellte vier bis fünf Schweine bei Landwirten ankaufen,
um sie dann schlachten zu lassen und die daraus hergestellten Mgren an
ihre in den Stödten wohnenden Kollegen zu verkaufen. Man sprach
den Wunsch au- , daß die Hausschlachtungen eingeschränkt «nd die
Schlachtfeste in Wirtschaften verboten werden . Sodann wurd; folgend«
Entschließung einstimmig angenomuren:

„Die heutige Versammlung der Oöernreister der badischen Flnschei-
Innungen hält es im Interesse der Fleischversorgung für unbedingt not»
wendig, daß auch für Großvieh und Kälber unter möglichst einfacher
Klassifizierung Stallhöchstpreise festgesetzt werden, und daß den Miß ;
ständen im Vieheinkauf durch Vorschriften über den Lebendgewichthandel
und durch Ausschaltung des unreellen Zwischenhandels wirksam vorgn
beugt wird .

"
Außerdem sprach sich die Veriammlung gegen die Einführung von

Fleischkarten sowie gegen die Einführung eines dritten fleischlos»
Tages aus .

Auszug aus den Ztandesbücheru Karlsruh «.
Eheaufgebot«:

22. Febr . : Theobald Keßler von Ladenburg , Gouoernementssekr.
hier , mit Sofie Holzapfel geb . Hecht von Durlach : Ernst Schleif«
von hier , Schlosser hier , mit Karolina Hohmann von hier .

Geburten :
7 . Febr . : Herbert Edwin Julius , V . : Julius Birmelin , Kauf « .

— 18. Febr . : Richard Julius Friedrich , -V . : Julius Schaufel«, Sief.«
Heizer : Berta Ida Lina , V . : Friedrich Laukenmann , Kernmacher. —
19. Febr . : Elsa Berta , V . : Josef Ernwein , Schneider . — 20 . Febr . :
Herta Ilse , V . : Ioh . Jakob Eanzemnnller , Hausdiener . — 21 . Febr .:
Wilhelm Oskar . B . : August Ruder , Schuhmacher.

Todesfälle:
21 . Febr . : Kath . Müller , alt 60 Jahre , Ehefrau des Landwirt »

Christian Mulla ; Elsa , alt 8 Monate 17 Tage , 35. : Gustav Rudolph ,
Metzger ; Albert Weiser, Schreiner , Ehem . , alt 57 Jahre . — 22 . Febr . :
Luise Glück, alt 80 Jahre , Witwe des Zimmermanns Christian Glück.
— 23 . Febr . : Elsa , alt 12 Tage , V . : Hch . Reinharth , Stadttaglöhner .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , den 24 . Febr . 2 Uhr : Luise Glück. Zimmermann - -

Witwe . Zähringerstr . 4 . — 1A3 Uhr : Christan Wagner , Kaufmann .
Kreuzstraße 27 . — 3 Uhr Wilhelm Ob«rl «. Schrein«rmeister , Kc .isei
Allee 76 .
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Lieder ^ und Balladenabend

Kgl . b . Kammernflnirer .
Am Klavier : Alfred Million .

Sonntag , den 27 . Februar

im Muscumssaal .
Vortragsfolge: Gesänge von Löwe, Schumann , Wagner -

Liszt (KlavtervortragV Straufl . Wapner .
Karten m Mk. 5.—, 4 .— , 3 - , 2.60, 2 .— und 1 .50 in der
Hoftmj^ kalienhandliingFr. Doert , Kaiserstr. 159

F.inganß RiUerslraße. Telephon 688 ,
und an der \ 1» e n d k a « « e . 2016.2. 2

Neues Konzerthaus Karlsruhe .
Sonntag , den 27 . Februar

! Zwei Hriecsvortrap des Herrn EpiGfo wnn SiiinHo ^ strem
\ aebinlttags l Uhr

„ Winterkämpfe In den Vagesen"
unter Benutzung der vom Großen Generalstabe der detitschen

Armee autorisierten Film-Aufnahmen .
| Einheitspreis für alle Plätze 30 A zuzüglich Garderobegeld mit 20 .j .

Abende 8 ' /, Uhr : Zweiter JiriejravortrnK

Die DBrcbbrnchseblaehten in Galizien
KrmfiAigte Eintrittspreise : 5 « ,l .SO4 I SO u . l .ttO .//

zuzüglich 20 4 Kieiderablagegebllhr.
Eintrittskarten ztl beiden Vorträgen sind im Vorverkauf in der Hof-
musikalienli.wdlung lluaro Külitz Nachfolsrer , KurtNeufeldt

Kai?erstraße lfi , täglich von 9—1 und 3—7 Uhr zu haben .
| Außerdem an der Tage3- und Abendkasse im Neuen Konzerthaus I

ab 8 Uhr und ab 7*/9 Uhr nachmittags . 7-1Ha |

Vereilt stau. (iaiser- Griafe
Regiment Nr . 110.

ZaiuStag ,
seu if ». Febr . 191 «

Vcreliis -

Abenfl
lim Lokal , .LandK »
' knecht "

, Ecke Herren »
strafte u . Kirkel.

SlcnimcntiSfiimcrab .
stets willkommen .

Der Vorstand .

inTimiiüiiiMtmmiifiwniiüiiiitimiiimtiiitiüiiiit

Menkleiderstoffe - Rockstoffe
130 CITl Diagonal , schwarz, mit weißen Streifen,
130 cm Diagonal , grau, mit sehwarren Streiken,
130 cm Diagonal , Ö«u , Mit broncefarb . Streifen ,
130 cm Diagonal , grau, mit grünen Streifen . .
130 cm Diagonal , blau , mit weißen streifen . .
130 cm Diagonal , vliv meliert , mit schwarz . Streik-,
130 cm Fischgratstreifen , braunmel - ert . .
130 cm Fischgratstreilen , marengo . . .
130 cm Fischgratstreifen , tabak
140 cm Fischgratstreifen , oir» . . . . -

Landauer

Meter 3 . 30

Meter 2 . 30

Meter

Meter 8 . ? 0

Meter

Meter

Meter S ? . S € I

Meter 2 . SO

Meter

Meter JJ . S ©

3SS6

Kaisers

strafte.

Stadtgespräch ! . -A .
iiiinHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiitiiiiiiiiiiiiiiiitiHttiiuiiiiiii
2138 Tflylieh abends S Uhr

Der müde Theodor
Stadtgespräch !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiifiiiiiiiimiiiiiiilHiiiiiiiHia

Nur Hoch Tage !

ich I 1 %

Kafffee Bauer .
Heute Donnerstag , 8V> (Ihr abends :

Soiider- üoiizert:
VolklS cher

Klstemaker - Orchester . -158
Programm liegt auf .

Das Städtische Kurfiaiis toenalb
Sanatorium für Herz- , Nerven-
und Stoffwechsel - Krankheiten 5295a

Ist den ganzen Winter über geöffnet .
Zentralheizung . Diätküche für alle Krankhelten.

Pttvajentbmdunqsheim
empfiehlt 14438*

Stau Sanifett ) , Sein » , Snllßtilt . 23 , m m

druck - Ardeiten jeder Art

Waldstraße .
Nur bis einsehließl . Freitas ;.

Nur F . stauführungen .

Der Marooni -T: syraphlst .
Drama in 3 Akten .

Auf Irischer Tat ertappt .
Komödie in einem Akt . 2081

Schneide
IBohnenI

Pfund 3 ^ 1 Pfg . ^

» M
Pfund 15 Psg .

Zwiebeln

3tt unterer Geschäftsstelle lancrtt
folgende B -Angebote :

3180 " " ~ ~ i
.aoo
8427
: :ao8
3705
3704
3953
4027
4140
4308
4369 m m
neuere Nummern . _tpjlcbc

r,encn Verfemen der AusweiSkarte
so bald wie möglich in derselben
rt&ocfiott werden wollen .
0!eschäft5ftelle der „ Vad . Presse " .

Ständer 'T .S .7 '

MWAiber in jeder Größe
zu verkaufen .

Biirgeriir . 13.
Reparaturen

werden schnell
besorgt . B53V6

Entlausen und verloren
ein Foxterrier

weiß , mit schwarzen Flecken und
rotem Halsband im Walde zwisch.
Ettlingen . Friedrichshöhe,Hedwigs -
quelle . Der Minder wird gebeten ,
den Hund im Europäischen Hof
in Karlsruhe abzuliefern . Beloh¬
nung gerne gewährt . B5528 .3 .2

Durch die Messter Woche,
^ ie beiden Hohenfeis .

Drama in 3 Akten ,
der I «»Md nach dem Gatten . KomOdie .

' fndelwald und das Rothorn . Humor .

GM . SoHeaier iartöfiilje
Donnerstag . den 84 . Februar .

41 . Vorstellung der Abteil. v
(graue Karten ) .

Äas IWnt Oes tailen
Komische Cpcr in drei Akten .

Nach dem Französischen des Locroh
und Cormon . Deutsche Bearbei¬
tung von G . Ernst . Musik von
Aime Maillart . Musikalische Lei -

tung : Wilhelm Schweppe .
Szenische Leitung : Hans Bussard .

Personen :
Thibaut , ein reicher

Pächter Hans Bussard .
Georgette , seine

Frau Johanna Mäher .
Betamy , Dragoner - Unter -

offizier Jan van Gorkom .
Shlvain . erster Knecht des

Thibaut Hans Siewert .
Rose Friquet , eine arme

Bäuerin Therese Müller - Reichel .
Ein Prediger Gottfried Hagedorn .
Ein Dragoner - Leut -

nant Hermann Lindemann .
Ein Dragoner Heinrich Blank .
Eine Bäuerin Frieda Meher .
Bauer Eugen Kalnbach .

Joses Grötzingen
Bauern . Bäuerinnen . Dragoner ,

Protestantische Flüchtlinge .
Die Szene spielt in einem franzö -
fischen GebirgSdorfe unweit der
savohischen Grenze im Jahre 1704
gegen das Ende deL Eevennen -

Kriege ?.
Pausen nach dem ersten und zwei¬

ten Alt ( etwa 8 .00 , 9.00) .
Anfang 7 Nhr . ffnbe « ach " j410 N

?lbendlasse »an Uhr a » .
Grvtze Preise . -TBC

«Der freie Eintnilt ist anfsehoben .

Darlehen
erhalten solvente Leute zu !
reellen , günstig . Bedingungen ,
Bankzins u . monatliche Raten -
rückzahlung ohne Vorkosten u .
ohne Provisionsvergütung . 1

A . 3f . Hott ', Karlsruhe .
Kaiserallee 51a . Telef . 2456 .

Anzutreffen nachmittags 12
bis 3 Uhr oder schriftl . Rück-
porto erbeten . B5772 .6 . 1

300 Mark
werden zur Kautionsstellung gezen
gute Sicherung und hohen Zins u .
monatliche Rückzahlung gesucht.

Angebote unter Nr . B5875 an
die Geschäftsstelle d . „Bad . Presse "
erbeten .

3mei » er a ^ Ä
Pflege genomm . geg. geringe Ver -
gütnng . Angebote unter Nr . B5877
an die Gefchäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Klavier
dunkel eichen, bestes Fabrikat , zu
kaufen gesucht . 2143

Angebote unter Nr . 2143 an die
Geschästsstelle der „Bad . Presse " .

u
für leichte Bleche gebraucht , oder
neu sofort zu kausen gesucht .

Angebote unter B5858 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

& ££ MmiogseiiikM
zu kaufen . Anerbieten unter Nr .
B585 >> an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten .

Bettstellen
rtrtr gebrauchte , gut erhaltene ,
dunkel gebeizt , mit hohem Hauvt
und zwei nuszbauin polierte zu
taufen gesucht . Angeb . mit Preis
unter Nr . B5810 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erbeten .

Jeden Posten

Srantifttteitt
aus landwirisdmftlichen Bren¬
nereien kauft gegen bar und

I bittet um Angebote 605a .5.3

Klosterbrennerei
Emmendingen .

i 6 (M,1 ßMMöe. lVei!
, u ianseii gesucht . Angebote unter
Nr . BS85S an die (.« eilbastsitelle
der . Badischen Presse " erbeten

„ 5SW . Serrenrad
^ u kaufen qesucht iSchlauche und
Mäntel können defekt sein ). Angeb .
mit Preis unt . B5827 an die Ge -
schä stsstelle der „ La d. Presse .

" 2.2
Znritr gehr. Fahrrad ttiit Frei*

lauf . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . V5851 an die Geschäfts «
stelle der ..Vadischen Preise " erb .

SWszimmer-kiklrjchlW
hell eichen , neu , sowie B53t >al5.S

« üchen -Ginrichtuua
grau gestrichen und Äitscb-Pine ,
neu , preiswert abzugeben .

Möbelgeschäft Levv & Lämml « ,
Markararenstr . 21128. _

KinSsrliegMKgen
gut erhallen , zu kaufen fletucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B5859 an die Geschästsstelle der
„Bad . Pnisi "

> >l!> Ii
inderlieg - oder Klavvwort -" ' ' « 5543 .2 .2wagen , u kauf , aesucht . . .

Frau A . Link . Putliftstr . 2 . 1 St .
MKriegsinvulide sucht für seine
Kinder , ein Knabe u . ein Madchen ,

MSerrekM v«« »?» .
Angebote ttntcr Nr . 335876 an die
Gefchäftsst . der „ Bad . Presse "

. 2.2

Zu verkaufen
Kleinere?

EmfamMenhaus

EMingen
mit Garten . 6 Zimmern u . ^iubeh . ,
der Neuzeit entspr . praktisch ein -
ger . , in bevorz . Wohnlaye , unweit
der Albtalbahn , auch für kriegS-
beschäd. Herrn mit Fam . geeignet ,
sosort zu günst . Beding , zu verkau
sen , evtl . zu vermieten . Näheres
d . Aug . Schmitt/Hirschstr . 43 . 701a

Elegantes , guterhaltenes

Kupee
sofort wegen Todesfall preiswert
abzugeben . Angebote unt . Nr . 724a
an die Gefchäftsst . d . „ Bad . Presse " .

2 Büsetls
großer Salonspiegel , große Flur -
garderobe . Herrenzimmer - Tisch,
Liegestuhl geschützt , N>. . .tftubl ,
Fauteuil , Plüschdiwan , Nähtisch,
versch. Tische , schöne vollst . Betten ,
eins . Betten . Nachttische , Wasch¬
kommode , Chiffonnier , Stühle ,
schöne Bilder u . Spiegel . Ankleide -
spregel,Kommode,Bücherschränkchen
zum hängen , Vertiko , Robhaarmat -
ratzen , Federnbetten , Küchen schrank,
alles gut erhalten , billig abzugeben .
<̂ vvle . Möbelgeschäft . Steinstr . 6.

Pwnmo
für Anfänger billig zu verkaufen .
B5869 Schumannstrafte v .

8Äeii - Eiilriljj ! iiW .
fast neu , sür Weinhandlung oder
Zigarrengeschäft , fot . bill . zu verk .

Näh . Ludwig - Wilbelmftr . IS

Biedermeier -
Sofa , 6 Stühle u . Tisch vreiöwert
abzugeben . B5306 .3L
Möbelhandlung Levy - & ÜBmmlr,

>,u verkaufen : Fast neu . Sofa
28 .ä . pol . Schrank 25 M, schöner
Küchenschrank , eis . Kinderbett mit
Matratze 16 .^ , Waschkommode mit
Spiegelaufsatz 50 ji . kompl . schön.
Bett 50 Jt . CS. Fröhlich . Ufatanb-
stcoBe l2 , pt . . An - u . Berk . B5L94

lImeii -. ZZmeMmiiM
"'"MS

Stein baeti . Erbvriiizknstr . 36.

ZlWmWlie äfeinacss ?
B5S4B.3 .2 tltilnnbi 'trqpc 20 , Ö.

Nähmaschine Igg
B5552 .2.2 Durlachersirave 75.

<>»ut erhaltener « 585t
Photoapp .,

nebst Zubehör , sowie eine aot
eingespielte Violine zu verkaufen .

Kästner . Grünwinklerstr . 8.
Zwischen 12—1 Ubr anzusehen .

Mhkiüschilien . ÄÄS :
rad spottbillig zu verkauf. B5600

Waldbornftraße 46.
Kompl . Betten 20, 50 u . 90 Mk .,

6 schöne Diwans , Chaiselongue ? .
Dipl . - Schreibtisch , Vertiko . T , sche.
Kommode . Kinderbett bill . zu verkr .

SHn * und Verkauf .Steimel .
Ludwig - Wilhelmstr . 18.

Kontrollkasse
(für Wirtschaften »

billig zu verkaufen . Angebote unter
Nr . B5806 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten . 3.1

Schreibmaschine
( Torpedo ) , wenig gebraucht , billig
zu verkaufen . Anzuseh . vormitlagL .
B5870 Hirfriiftrnfte 32 . irntt .

Fast neue Trompete
(B und A > zu verlausen . B5750 .3L

En'er , ttrienftrafie 160 . III.

GebraMier KiMmgen
für 6 .50 Mk . zu verkaufen , evtl .
auch Wagendecke . B5882

Poeckkiftr. 42. IV .
Guterhalt . , mod ., hell . Mantel

billig zu verkaufen . B5807 .3.2
^ ttlinaerftrafte 5B . 3. St .

im Weinladen . B575V.2. 1

Ladenschäste , Kassenschrank , Kopier ,
presse , Schreibpult , Diplomat preis -
wert abzugeben . B5310 . 5 .2
Levst & l' ntnmlf , Markgraseustr . 22 .

Eine neue Salon -

Garnilnr
(Ludwig XVI.) wegen Platzmangel
preiswert zu verkaufen . — Zu er¬
fragen unter Nr . B5661 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Art . - Wafsenrock
blau , für Unteroff . , fast neu (schlanke
Figur ) wird billig abgegeben . Zu
erfragen unter Nr . B5874 in der
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse ".

Bolls!. ZeWienily. -AmfSM
für mittl . Figur ist billig zu verkam .
Anzusehen t» 8tbn "tr . 1 , II US . B

Drei Paar gnterhaltene Äerren -
stiefel , Größe 44 , billig zu verkauf .

Zu erfragen B5866
Atadeuiiestr . 32 . Htb . , 2 . St . IkS.

Polster -
Ludwig XVI.) N

Kühnerhund
oiiate alt , sehr schönes TTier , ist

b.

Billig abzugeben : 1 gr . buchen -
kredenz, 1 Eckschränkchen , 1 .Koch-
liste , versch . Fenstergärtcheu , 8 gr .
Fensterblumenkasien . B5860

Lessiiigsiraße 45 , 2. Stock.

8Monate .. . .. . .
preiswert in gute Hände abzugeb
B5834 yunimel . » nrlsriedrichftr . K.

2 HuKe |o verkacho .
Aderiel , sehr schönes Tier,

dressiert , sowie ein Jagdhund , im
3 . Feld , ferm . geht nichts verloren ,
in gute !ä>ände . billig zu verkaufen .

Näb . ;u erfrag , unt . Nr . 2052 in der
Geschäft Sst . der „ Bad . Presse "

. 8.3

KVduvUdodrWasvkivo ,
sofort Heferoar , nur unmittelbar an Hcereslieferanten .

Soiimalale WerKzeugmasolalnen .
Alfred Schmahl , Hamburg .

Verkauf fQr Siiddeutscbland durch t
Eugen Liebrecht & Co ., Mannheim-Neokarau .

Telegr .-Adresse f,iebrech < Manniieim . Telefon 1681 . i574a3 .2



Kadifche Ureffs . MMagblockt . Dmme-stltz . 24, gtStmat im . Ux . 90 *

A « s der » estdenz .
Karlsruhe . 24 . Februar .

$ Sei «« Kiwigliche Hokeit der « roßberzog nahm gestern
Ne M« trSge des Geheimen Legatimisrats Dr. Seyd und des
Präfiöenten Dr . von Engelderg entgegen .

X Der Tag des hl. Matthias , der auf den 24. Febrnar , in den
Schaltjahren , ak -̂o auch im gegenwärtigen , auf den 25 . Februar fällt ,
yft so » cht eigentlich der Borliiufer der den EinMg des Frühlings
begfciieiften Feste «tth Bräuche des deutschen Volkes. Allerlei
Wetterregel « gibt es für den Mstthiasiag . Zn Böhmen werden an
ihm die Olistdäume tmrch SchüttÄn und Anrufen M besonderer
Fruchtbarkeit angersgt . Bei den Eschen darf an diesem

' Tage nicht
gesponnen, gestrickt und genäht , kein Ksrn gemahlen und kein Holz
am dem Wald « geholt werden . Zn Westfa-Än ist der „Tigges "

, wie
d« Matthiostag hier heißt ein gm«? bchonderos Fest der Skbweine-
Hirten. Bei deginnender Dämmerung wird ein großes Kor > t> im
Peitschenknallen veronistaltet, und ein Tcmz schlieft die Lr> «.keit ,
mc dem hauptsächlich die jüngste Jugend des Dorfes sich »ligt .
kvNA be^ondsre Ehren gmlisfjt der Matihmstag in den Epiu > iben.
Hier hat er als Liebes-onikel die gleiche Bedeutung wie etwa der
Silvester iirtto der A?idr« lstag . In Sndhcmnover und im Braun -
fchweigiPhen hnvptsachlichgilt der Tag des durch das Los ,>wm Räch
Wger des Zndas IWrriott » bestimmten Zchisj ?ingers Matthias als
» akel n«S> weisftlgling^kräfttg . In der R ? dhsrmer Kegnch er-
scheinen die Burschen mit einem Känicrich in der Spinnstube , dem
«i,l Strumpf über den Kopf gezogen und eine Brille aufgesetzt wor-
d«n ist. Zeder von ihm Berührte wird im selben Jahr noch hoivatvn.

? Renerlich « Zleischpreiscmfschlag. Die Freie Metzgerinnung
Hat abermals einen Fleischaufschlag eintreten lassen , «nd zwar
wurde der Preis für das Pfund Ochsen » und Rindfleisch um
ZV Pfennig auf 1 .50 Mark bis 1 .80 Mark , für Kalbfleisch nm
18 Pfg . auf 1 .40 Mark bis 1 .60 Mark erhöht. Rur der Preis
für Schweinefleisch , wofür bekanntlich Höchstpreise bestehen, und
für Hammelfleisch ist gleich gehlieben . Er beträgt hier für
Schweinefleisch 1 .40 Mark bis 2 Mark , für Hammelfleisch 1 .30
Mark bis 1.60 Mark. — Fast jede Woche ein Fleischpreisanf-
Mag , wohin soll das führen ?

# Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig
fietwillige « Rilitiirdienst . Das Grohh . Ministerium des Kultus und
Unterrichts hat bestimmt : Am j« ngen Leirten. die nach ihren Militär -
Verhältnissen den BerechtiHnnĝ chein zum --injcchrig-freiwilligen
Mikwäridiensl mcht mehr erwerben uivd dahor auch zu ein«r Prüfung
vor der PrüfuiigsLommisston für Ginjährig -Frenvillige m«ht mehr
Mgelasseu werdei« könne« , die Möglichkeit zu bieten , die Wissenschaft-
liche B«fähigm »g . wie sie ftrc den eiirjährig -fveiwilligen Dienst vev-
langt wird , doch noch nachjpuoeisen und dadurch den Zugang zwr Ans --
biDmng als Reserve und Lanidwehroffizier zu erlange, ! , werden
mähvent» der Dauer des Krieges an de» sechs- , sieben - und ne« nKa !fi-
ge» Höheven Lehranstalten bchondere Prüfungen zum Nachweis der
Rerfe für die Mrsie Ober 1k eingevichtet. Auf die Prüfnnyen . die- an'
echsklafiigen Anistatten abgehalten weÄ>en , nitden die Bestimmungen
des § ZK der Berordwung von» 21. April 1313, die Ordnung der
Prüfuiegen an den Höheren Lehranstalten betreffe»!» , entsprechend!:
ÄnweiSm-ng. Gesuche nm Amlvssung Mr Prüfimg sind unter An-
nbkch « wt BescheiniMngen über die Mlitärverhiiltmsse , die der Er -
i»i«gui«g des Berechtigungsscheins ,MN einjäMg -freiWilligen Mitt -
icrrtorewft entgegenstehen, bei dem Unierri chtsm -rnisberuun oder den
einzelwen Airstatten einzureichen. Die faswch « müssen weiter eiothak -
ien den noUftärndigeit Namen des Kchuchstellers , Ort und Tag feiner
<»1«dur«, seine Retiqion sowie den Namen . Stand iwtd Wohnort des
Älters , ferner eine genaue Darlegung des bisherigen BSldnngsgange ?

Bewerbers . Me Zulassung zur Pröfm «g bedarf in jedem Einzel -
-all der Genehmigung des Unterrichtsnlinistervmns . Für die Zu-
ltffimg ist eine Gebühr von 20 Ji zu entrichten .

# M««j«ches K»nje»»at »ri »m. Die Bortragsübnng der Oberttasse«
am 21. Fsbrna : hatte folgendes Programm : 1 . Klontet : Polonaise (eis )
u« i Chopin (Mina Pfistn« ) ; 2 . Sopran : «.) Immer leiser wird mein
Schlummer , b) Geheimnis. /•) Der Schmied, d) Wiegenlied von Brahms
sÄnny Heilwaun ) ' 3 . Klavier : Impromptu (As) von Chopin ( Irma
Ttemmmm ) ; 4. Molin « : Ballade' und Polonaise von Bieuxtemps
( Rudolf Gerber) - s . « opran : a) In einem Rojengärtelein , v) Des
5. indes Gebst und «) Wakdeiniomkeit von Reg . ? ( Anny Heilm «n>») '
!■. Klavier : Rondo brillant von Weber (Eustel Beyer).

^ KrieG««»rtrSge des He» n Erich v»n Klinkowström für die
ZchLler Karlsrich «« . Di « im Eintrachtsaal : vorgesehenen Schülervor ^
rräge mutzte« , weil die polizeilich vorgeschriebenen Einrichtungen sich
nicht so schnell fertigen lassen , Mrächst auf kurze Zeit verschoben werden.
Tie Exmeh Films Cie . hat die erforderte Apparatkabine bereits in
Auftrag gegeben um » finden dann die Kriegsvorträge jeweils nachmii -
iaq? von 4—6 llhr über „Winterkämpfe in den Bogesen " und „Dlirch -
oruchsschlachten in Galizien" statt. Näheres werden die demnächst er-
scheinenden Inserate Maßen .

= Lieder - und Balladenabend des Kannnersängers Fritz Fein -
k- ls . Der Lieder - und Balladenabend des Kam -nlorsängers Fritz
Fvinhals findet , wie bereits gemeldet, Miniwehr bestimmt am Sonn -̂
: «g, den 27 . Februar abends 8% llht im Mufeumssaal statt . Der
Abend verspricht durch die Ausgestaltung des Programms , in das
noch der Mahn .nr»nolog und die Schluspnsprache des . .Hans Sachs "
aufgenommĉ i sind , einen b-esonders glänzenden Verlauf zu nehmen
da die Rolle des „Hans Sachs" eine der besten Leistungen des be'-
rühmten Baritons der Münchner Hoiaper darstsllr . Karten in der
HofmufikalienhandlÄng Fr . Doert und ab 7 llhr abends an der Kasse
im Museum .

qf Der Klavier -Abend Elisabeth Moritz muh eingetretener Ber -
Hältnisse wegen verlegt werden und findet nunmehr am Freitag den
3. März , 8'4 Uhr, im Musenmsaal statt . Die gelösten Eintrittskarten
behalten ihr« Gültigkeit .

Danksagung.
«SO. Liste .)

Für dir Untersttitzung von Familien zum Kriegsdienst cinderusener
Wehrpflichtiger find an Geldgaben in der Zeit vom l .— 12. Februar
1916 weiter eingegangen : bei Mitgliedern des Stadtrats von : Geh.
Äommer/zienrat Rod Koelle lweit . Gabe) 500 M. Ferner bei : der
3fidd. Tiskonta - Gciellschlift lion : „Alnrenrausch" 100 M , Kriegsger .-Riit
W . Traumann ( 17. Rate 30 M , M . Br . 50 JL % der Mitteldeutschen
Kreditbank, Fil . Karlsruhe , von : Frau von Fiebig 100 Jl \ dem Bank¬
baus Albert l?ttlinger von : Albert Ettlinger hier 50 JH , Alfred Ett¬
linger . Rewtiork» 30 „U, L . Rosenbaum hier AI S \ dem Bankhaus Seit
L . Hombnrger von : Fran Minister Hansell 100 <M. Heinrich Herrmann
ilv . G.) 100 £ , serner MonatSbeitruge von : Geh . Fin .-Rat Ellstätter
5>0 JC , Med .-Rat Dr . Gutmann 50 , U , Dr . Tb . Honiburger 26 M, Fran
Luise Bing 20 <M. Frau Cäcilic Heinsheimer 'Jß <M, Otto Siegel 500 <-% ,
Dr . Rosenberg :V» Ji . Stadtpsorrer Hesselbacher 30 <& . Intend . -Rat
Dehus 25 Jl , Frau Henriette Willstätter 100 oft, K . Malsch 150 M ;
der Rhein . Kreditbank. Fil . Karlsruhe , von : L . -Ger .-D >r . Dr . Obkircher
ff. Jan . ) 25 Jl , KaLiwoda 5 JL . Rech' Rat W. Glntsch 20 JL , Geh . Rat
Troeger sw. G .) . 50 Jl , O .-L . -Ger .- Rat Neckel lmonatl . Gabe) IfX) JC ,
G . Dietsche 50 Jl , Else Jaeger 10 Jl , Geb. Hosrat Dr . Blum (f. Febr .)
100 Jl , Hosrat Dr . Trotz (f. Febr .) 25 M , Lud. Steiner 5 Jl , Ungenannt
10 Jl , Weinbrenner 50 «# , Frau Helene Arnold 50 Jl -, Minister Krhrn .
von Bodman , Exz . . 100 M , Pros . Karl Eyth 20 Jl , Dr . Dambacher
50 uH , O . -L . -Ger .-Rat Gut 30 Jl , Dr . Holtzmann 20 Jl ; der Vereins -
i' ttnf Karlsruhe von : A . Kratzer 20 'Jl , Wilh . Betsch lmonatl . G .)
40 Jl , Med . -Rat Dr . F . . rnmm 100 A , E . Kinne 15 Jl - ; der Stadtkasse
von : den Beamten und 'Angestellten des Kranken lassenverbandet 55 M
50 4 , Gottlob 5 Jl , G. ?L W. R . 10 Jl , Oderbürgermeister «viegrist
( f . Febr .) 50 ,M , E. (w. ® .) 10 Jl , Frau E. Printz (w . G .) 20 Jl ,
Forstrat Eichhorn (w. G .) 50 M , Priv . Stellverger «w. G.) 10 Jl, , Frau
Postinsp . Klotz (w. G . ) 5 Jl -, Prof . Kornhas t

'w. G .) 25 JL , Bürger¬
meister Dr . Paul (f . Febr .) 50 JL-, Geh. O .-Reg.-Rat seldner iw. G .)
50 JL , A. Wolz 5 JL , E. Zimmermann (» . G .) 30 Jl , Erika Liegler
30 -M , Ungenannt 500 Jl , de« Obervostassistenten: Gilbert 5 <M , Mahiack
5 Jl , Weis 5 Jl , Mafter 10 Jl- ; Prälat D . Scbmitthenner (w. ®.) 50 ^ !,
Skotar Martin 25 Jl , R . K. 10 JL , der Loge „Leopold iiur Treue " 300 Jl ,
Ottmar Fischcl 50 JL, Graulich Geor« ( tf . G .) 10 JL, Carl Meyer /f.
Febr .) 50 JL , Frau Anna Benguerel ( to. G .) 20 Jl , Eichhorn (rn. G .)
30 Jl , Dr . O . Schularzt (<!. Gabe) 50 Jl , R. Sch . 24 JL. Oberreall .
Meinzer iw. G . ) 10 M, Hauptl . Iais (tu. G . ) 5 Jl , Hofrat Wunderlich
(w. G . ) 50 JL . Minister Dr . Hübsch , wxz, (f . Febr .) 50 Jl , Dir . Karl
Forst (f. Febr . ) IVO Jl . M. K . .10 JL , Brey (to. G.1 50 JL, Frl . Wacker,
Hauptl . ( f. Febr .) 5 JL, Stadl rat Dr . Binz <w. G.) 50 M , O .-L .-Ger .-
Rat May ( tu . G . ) 20 Jl , F . Fallenitein (f. Febr .) 100 JL, Frau Geh.
Rat Bunte (f. Febr .) 100 Jl . dem Israel . Mädchen-Beretn 50 JL, dem
Instrumentalverein Karlsruhe , hälftiger Anteil an dem Erlös aus
dem Verkauf von Eintrittskarten an Nlchtmitglieder d. Vereins zu dem
am 22. I . d . Js . veranstalteten Konzert 100 Jl , Frau Hamk 50 Jl ,
Prw . Hoeß lw. G .) 10 Jl -, Frau Fn .-Rat Büchs iw. G .) 20 Jl , B. V .
(rn. G. ) 5 Jl , Carl Rogge (tt>. G . ) 10 JL , Will, . Kuhn (to. G . ) 5 Jl,,
Stadtrechtsrat Neuknm ( to . G .) 25 Jl-, Dr . Ott (f. Febr .'! 30 Jl -, Igna5
Ellern (» . G .) 50 M, C . K. (to. G.) 100 JL-, Jürgen ZWller 3 Jl , Dr .
Wolfs ( to . G . ) 25 Jl , Pfarrer Ullma»« 10 Jl . Frl . Matheis (f. Febr .)
90 Jl . M . A . 100 JL , ferner v. d . a°e« . B . A. K . B . l Rintheim
1 JL 45 „Ans einem Vergleich zwischen Frau Gatzner und Frau Erb
in Rintheim " 10 JL .

Seit 1 . Januar 1916 mid nunmehr gespendet worden 44 361 JL 51 A .
Wir danken hierfür herzlich und bitten nm weitere Spenden !
Karlsruhe , den 19, Februar 1916 . 2031

Für den Stadtrat : Die Kriegsunterstützungskommisfion.

Den Heldentod für? "Vaterland starii mein mnigstgeBebter.
herzen^initer Mann , der Ireubesorgte Vater meines Kindes ,
unser guter Sohn, Bruder, Neffe, Schwager und Onkel

Wefarmann

August Kalnbach
im 75 . hrfasrterje-Regiment

m> Alter von 37 Jahren. BST70
In tiefstem Schmerze :

Cirete Kalnl »ach . geb. Fahrenwaid «. Kind Erwin .
Andreiis katiibafb and Frau « Eltern .
Friedrich Kainbach und Familie .
Eugen Kalnbach , Mitglied des GroBh. Hoffbeateis.
Marie Halnhaeh .
Franz Wcrnhamer und Frau Lina , geb. Kainbach .

Hsmburg , Karlsruhe , Berlin . 23. Fnbniar 1916.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 14. Februar «n
lieber Sohn, Bruder, Sehwagev, Onkel , Neffe und Vetter

Otto Siegel , teilte
Unteroffizier im Landwehr-Infanterie-Regiment Nr. B9

Inhaber der badischen Verdienstmedaille.
fm Namen der trauernden HinterbKebeneoS
Rudolf Siegtet , Hafnermeister .

Karterobe , den 23 . Februar 1916 . B5914

: ? ik tisetat RMm
Mf am , M M MM iMMt » ff » eil .

Stück nur 7 . 00 Mark .
Dieselbe-wäscht mit Preßluft und Saugkraft , wäschl in 5 Mrnnten

1 Knbel Wäsche sauber , wäscht ohne jedes scharfe Mittel und ohne
Reibung , wap-bt spielend leicht, kein Händeaufreiben « . s. w ., spart be -
deutend an Zeit, iehr viel an «oeife , schont die Wäsche außerordentlich ,
darum fi'X jeden Haushalt , besonders im Krieg , unbedingt zu empfehlen.

Rnr allein für Karlsrnbe und Umnebnna bei :

A . Plate , Akademiestr . 28 , gegeM . Mze -WßW .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Geste« nacM entschlief nacb kurzer, schwerer Krankheit
unser « Hiebfcr. tTeubesorgter Gatte mid Vater

Friedrich Kienzle
r-roBhcrrosrl . Oberbantiekretiif .

Die tranernden HmferWiobpnent
F « u Anna KlenzSe ut . Kinder .

Karlsruhe Beiertheim. 23. Februar 1916 .
Die Feuerbestattung findet Freitag, SA.12 Öhr statt.
Man bittet , von Beilcidsbesachen abzusehen.

S85879 Gebrauch^ -Anweisuni, gratis .

Bindfaden -Ersatz
Vordelbast. billigst bei
1679 .14.4 (̂ eorg -Friedrichftra ^e S8 . Telephon 17K7 .

Apfelwein
in hervorragender Qualität , aus den beiten Torten gekeltert, nur 1915
Ernte , liefert unter sorgfältiger , guter Bedienung zn billigen Preisen ,
anch nach auswärts .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme W»

dem schweren Verluste meiner lieben Frau, unserer
Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante ,
sowie für die Begleitung zur letzten Ruhestätte
sprechen wir hiermit onseren tiefgefühltesten Dank am .

Namens der trauernden Hinterbliebenen ;

Franz Bengel u . Kind .

Katrfieruh«, den 23 . Februar 1916. B590Ä

2150.2 .1
Jnlins Breisacher ,

Obstkelterei, Karlsruhe , Vtorgenstr . 5/7, Tel . 2064 , WKW md ÄsWeler
suchen ?ur Aushilfe in Kavelle
mitzuwirken . Gefl. Angebote unt .
Nr . BS9Ö9 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse" erbeten.kistesfabrlk Karlsruhe. ** * *«, »*

Risten Md ¥ @ rsaadgestel ! en bi -Ui^ - und
von

Eigenes Fuhrwerk Telephon 5526 .
sfhnellstens .

F . Kern .

FiKlberWöZer Wnrske für ÄANde ^
etwas überlagert , kräftiges Futter , versende Dose , ca . 12 Pfund , zu
Jl 4 ' /.. ab Bbg . g . R.
t>85a5.4 Nndhart «? Hnndekuctienfabrit Bamberg .

ErsatzfnNhalter schreibt mit
Wasser. Monate lang gebrauchs-
fällig. Best. bill. Schreibzeug für
Milrtär i . Felde , i. d . Kaserne . Ein
Juwel f. jed . Schreib . Muster geg .
29 Pig . 10 Stück 1 25 Stück
2.40 M, 50 Stück 4 i , 3 Ersatz¬
federn 10 Pfg .

5T € iernke . Kassel . IX. ,
740a Entengasfe 20.

^ afierüaud ve ^ Rheins .
.»chuiicrinlel . ^ 4 . F «br . morgens 6 Ubr 1,85 IN l"23. Febr . 1 . 98 n,
^ «Sk . 24 . Febr . morgens 6 Uhr 3,12 m ( 23 . Febr . 3,32 m )
Mtntti , Ii , F «br . morgens 6 Uhr 5,10 m (23 . Febr . 5 46 m
Ma «» Seim. 24. Febr . morgens 6 Uhr b»20 m (23. gebr . 5 .86 ml

Vergnügungs - und Verews - Anzeiger .
sDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag , den 24 . Febrnar
K» l«sse>t« . 8 Ahl Vorstellung.
Lchwarpoaldvê ein . Bereinsabend im Aioniitgs!!, Konkorbiajaal.

ehe« , gelb , « togottet . 8% Uhr Versinsabend im Reichskanzler.

Gpielpla « bre Hoftheaters Ädttlöru ^ .
Ämntag . 5 . März , abenvs %7 llhr . 20. Sondsrvorst. „Die ^ Icktri

■mas ". sSperrsitz 1 . Abt. 4 .50 „« .) Vorverkauf für die Abonnenten
am Samstag den 2<5. Februar , vormittags 10—'Ali Uhr , Reihenfolge
B ., <£. , A . ( je Vi Stunde ) - allgemein : ! Vorverkauf vom Samstag den
26. Februar , nackmittves 3 Ahr. an .

Die

Gescliäftlictic Mitteilungen .
Die nächste badische Lotterie ist die Gruße Kriegsinvaliden -Geld-

wtterie , deren Ziehung schon am 10 . März stattfindet . Der Erlös
kommt den Kriegs Invaliden , sowie den Witwen » nd Waisen unserer
Gefallenen Hetde., zugute, dose ' I Jl , II 2ri'e 10 Jl , sind bei Lotterie
Nmerueh« er I . Stürmer , Steatzbur « i . (<., Langitr . 107 . Filiale $

Vh., *t»> Whc« .

Daumeisterstr . 32, Hinterhaus .nimmt für die Bevür ?tigen der
Stadt dankbar jede «>abe in
.Hausrat , Männer - , Frauen -
«nd Kinderkleidern . Wäsche .Stiefel tc . entaeaen . "■

BekeiiiWNg.
Einem tüchtigen Manne (evtl .

auch Kriegsinvalide ) ist Gelegen¬
heit geboten, sich an besteinge¬
richtetem Tompfsäge und 5iobel
werk tOberbadcns ) , dessen Besitzer
im Felde ist , zwecks Wiederauf -
nähme des Betriebs , zu beteili
gen . Hoher Gewinn in Aussicht .

Angebote untc
Geschastsstelle d
erbeten .

er Nr . <>07a an die
der „Vad . Presse"

(Änäbchen ) wird in ge
«rül llv wissenbafte, ante Pfleg «
genommen, A ngeb. n . Nr . A4 - W an
die Geschäftssl. der . Äad. presse" .

m\
W8i Elisa Stuttgart

Azenbergstr . 29 .
Spezialfach : Feine Umfrangs -

fonoen , gewandtes , sicheres
Benehmen , Charakterbildung ,Briefstil, Körperpflege zu schöner
Haltung , praktische Handarbeit ,
Leitung eines geordneten Haus¬
haltes , Musik und andere Lehr¬
fächer . Pensionspreis per ' /« Jahr
- 50JL. Lehrfächerp. Monat20JH .

Im Snmmsr Aufenthalt im eige ¬
nen Landhaus im Schwarzwaid
(Badeort , Stahl - u . Schwefelbad )
ohne Kostenaufschlag . — Gefl.
Anmeldung erbeten an obige
Adresse . 6S3a.3 .1

Stellen Angebote.

Ktiickrßin
gesncht .

Jüngeres Fräulein , das flott
maschinenschreibenkann , zum bal-
digen Eintritt gesucht . 2157 .2 .1

« christliche Angebote mit Ge -̂
haltsanspriichen erbeten an 2157

Mamas ScM &iSe ,
Karlsruhe . Dcmglasstr. 24.

Pol . 'Veit - •"> „ . :!0 Mr .. jc -' .i 12,
.18,20, ili>Ml ., gco . HaShe'.d, Wasch-
fommpbc. Schränke, Büchergestell,
NiVvtiscii. Blnuientrlppc , Nachtstuhl.
Dlpl .- Schreibtisck für Büro .
An - u . Serkauf kiiuk, Kronenstr . 1 .

Tncht . Dreher 2143.3.1

. . Schloffer
„ KuvferschmieSe

finden oei hohem Vohne sofort
dauernde Ltellunq oei der Feuer -
->.<, r«' ° ätefabrik < ' » cl H »> < r.,

Karlsruhe , Bannwaldailee II .

ein kleiner u . einci« vlyyrrve , mütreiec G Jtc .
iedr gut erhalte «, billig zu verkauf.

« » » tiwftiw # « ts .

Zwei tüchtige und ordentliche
MLöchen

für Haus und Feldarbeit bei hohem
Lohn gesucht . Vö9 ! 2

Auf sofort, evtl. 1 . März , tü^
tiges , brave -- Madchen , am lielM .
vom Lande, gesucht. j ® «

■Oi-rrrnttt . 46. 11̂ -

Stellen- Gesuche.
äunctlnijiac Perss«

SS Jahre all , die HauS- u . GarteB'
arbeit versteht und schon 1b
in einer Stelle war . aber iufo»v
Ablebens ihres bisherigen >?err
außer Stellung ist, sucht w»ede .
eine Stelle al <i Hanöhälterm
einzelnen kath . Herrn oder Daw
aur 15 . März oder 1 . April . . .

Näheres unter Nr . B5913 in }
Bad . Presse

IsWädctien . welches icbon â 'L .-
bat . sucht Stelle für fofsrt oi
1 . März . ftnrlfriebtiifi ' ' r . 1 . ' —

Slii
Gut , gemütlich möbl .

an Herrn sofort oder sväter zu v>- ,
mieten . Kaiserstr. 135 , o 1neben MarklplaL . .40o91 &sSi

— Werkstatt
Geschü >t«.jlelle d ' r -" i1 ' ■ "L' r ~ t
Säisli , « . W » °

,M
ZMWimer M » ?

'
g

' oartüiteUe der ..Bad.
Einfach möbl . Zimmer

Betten von Sraul ge,iicht .
m . Preisang . u . Nr . »5, .

° .
Gcschäft ^ stcile dc ^ ..V«o .
« nmöbli

'
-rtee - er ....

'
44 geiuch ! . 'J-n «Jmte unter
cm b« Gkschäft ^^ t .



Nr . M ) . Donnerstag , 24 . Februar tfltß . Davifche Nreffe . z5ette 7.

Frische ^

Sdieiliifdie
DD mittlere & & \

Pfund OH Wg .

kleine ÄSfl
Pfnnd Pf « .

F Frisch gewasserte

StoAliidu

30 hl noch ffifee *

Ml- ii . Birnemost,
sebr gut zum Trinken ,

- .2 per Iii Mk . AK.— bei 93 i,8J
A . Zöllin , Badenweilcr .

neue , ar . Answahl «v. 3Ä,40u .45jt
nn , hochf. Dessins v. 55 > an . 335691

2 K . K «Ulier , Schiistenstr . 25.

Kaufe
u höchst. Tagespreisen altes Visen ,

Gumpen , Metalle » Papier usw .

H . Da vid , Rudolfstr . 22.
Empfehle
Sur Annahme von Versteigerungen
jeder Art . in u. außer dem Hause .
Auch kaufe ich ganze auShaltungen
und einzelne Gegenstände . 2148

8 . HIschmann ,
Möbel - und Auktionsgeschäft ,

Tel . i!S« 5 . ZäKringerstras >e L« .

Gebrauchte Säcke
aller Art werden hier zu den
höchsten Preisen angekauft . An -
geböte erdeten an B5747 .6.2
ttienenstote . Turlackerstr . <t>.

Gebrauchte Meiner
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
Buchhandlung von Johs . Trübe
in Z7ffenb »irsi . Ü1IS

Bin Häuiec von 3. 1
50 Waggon 4* i n s t e r ,
50 Waggon ilafdekrant

Jur fueeejsiven Lieferung . B5884
•Imil Jllaier , Leifiugstraste 30 .

Kaufmänn . Verein für
weibliche Angestellte .

Crbpr nzenstr . 2K. Ii , Tel . 1 449 .
Bereinsabend ied . Freitag U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v , ' -olO— 1 Uhr .
. Sef) fnriie zum sofortigen Ein¬
tritt einen jüngeren 2120 .2 .2

twülwlm
Nlit gewandter Handschrift . An-
vebote sind nur schriftlich unter
Beifügung von Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüche
«n mich zu richten .

Sarlmher Maschinenöl -ZWgrt
Jfllcoh Bahn », S' at l <rr « be .

Siingc Moriiiin ,
welche maschinenschreiben und
stenographieren kann , mit gu - i
ter Handschrift , per 1 . März !
gesucht . Angebote mit Ge -
Haltsansprüchen unt . Nr . 2106
an die Geschäftsstelle d. . Bad .
Presse " erbeten . 2 .2 |

Gericht : Mehrere

Eisendreher
und 1 Horiz. -Bohrer .

Reisevergütung wird gewährt .
J . G . Weißer Söhne ,

731 a
Werkzeu .,Maschinenfabrik ,

St . - st»eorgeu lSchwarzw .)

Ein tzolibeizer
nur selbständiger Arbeiter , für
dauernde Arbeit gesucht . 2051 .3.3

MMsGlen -Mik Karlsruhe
vormals & Wu .

Selfiifaitöiß. Schmiier
kann «sofort eintreten bei B5900

W . Holtheide , Scheffelftr . 52.

Exijteüzsucheyhe
erhält , n . Ausbildung im Massage -
u. Badfach lohn . Verdienst . Lehr -
Honorar 200 Jl . Glinst . Bedingung .

Wr HslbiiittliSkil.
Ii; -,-,, Hypiene-Institut Baden-Baden71.

Kaminfegergesuch
Ein tüchtiger , militärfreier Ge -

Hilfe kann sofort eintreten bei ' «,,a
Kaminfegermeister Karl Glatt .

Grousachse » a/Ber « slr .

Ahrlinechj -Geich.
Eilt zuverlässiger , nüchterner

Mann , womöglich stadtkuizdig , bei
hohem Lohn in dauernde Stellung
gesucht bei 2134
Franz Ochs , ^ uhrhaltere ».
neue Göthestr . 86 , Ecke Geranienstr

Lehrling
niit guten Schulkenntnissen in ein
den . Drogen - , Kolonial - »«. ^ ar -
liengeschäst für sofort od. Anfang
April gesucht . Sdjriftl . Angebote
unter Nr . 2007 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erbet . 3 .3

Gesucht wird auf sofort oder 1 .
Mä rz au f Hifgut ein fleißige ?

Madchsn ^

nicht untei 10 I . , daS schon in
Stellung war . für alle Hausarbeit .
Angebote unter Nr . 722a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Durchaus ehrliches , sauberes und
tüchtiges Mädchen , das schon in
besseren Säusern gedient hat . per -
fekt kochen kann u . in Zimmer -
arbeit erfahren ist , auf 1 . März
nach Mannheim gesucht. Angebote
mit Bild unter Nr . 708a an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " .

Stenotypistin
auch bewandert tri Büroarbeiten ,
jum sofortigen Eintritt in dauernde
« telluug gesucht . 2066 .3.3
C»l»M -2ch !ch-8chlWstm . l>. H.

Karlsruhe .
Angenommen werden

2 MedeiisebreiBer -Lelirliaye
w»g solider Familie , sowie ein

BanKschpeiner
Sohaerer ^ ßo .
^ Sertjeugmaichineufabvlk .

ÄnrUsrichr — hetuh azen .

Auf 1 . April gesucht ein braves
tüchtiges Mädchen , das alle Haus -
arbeit versehen , etwas kochen kann ,

ute Zeugnisse besitzt. '*35567
.2 Amalienstra ^ e 1 , III .
Saubere ? rau od. Mädchen für

einige Tage in der Woche für HauS -
arbeit u . nachmittags zum Spülen
für sofort gesucht . Zu erfragen
unt . B5828 in der „ Bad . Presse .

" 2.2
Fleißiges , ehrliches 2145

Hausmädchen ,
das schon in guten Häusern ge-
dient hat . auf 1 . März gesucht .

Vorzustellen Waldstr . <>3 (Neu «
bau Krokovil ), 3. Stock rechts .

Ä- uche ein einfaches , braves
Mädchen auf 1 . März . Zu er -
fragen B5910

Werderstr . « S , im Laden .
(« esucht auf 1 . ooer 15 . März

durchaus zuverlässiges , braves
Mädchen , das selbständig kochen
kann und die Hausarbeit versieht .
Gute Zeugnisse Bedingung . 4 .1

Vorzustellen Nowacksanlage S
von 9—10 und 1- 3 Uhr . B5885

Ge ^ Ächt . 255864
Ein jüngeres Mädchen wird ge -

sucht. Frau Fhreiser ,
Dnrlam , Schillerst ?. 34 .

Braves , tüchtiges , durchaus ehrl .
^ Mädchen

mit guten Zeugnissen , das in der
Hausarbeit pünktlich und sauber
und etwas kochen kann , auf 1 . März
gesucht. B5820

Kriegttr . 82 , 2 . Stock .

Don Herren Prinzipalen em¬
pfehlen wir bei Besetzung offener
Stellen unsere Mitglieder als

StGROtypSsttnogD,
Kontoristinnen,
MaschiMscftreäiierfanen

Offerten stellen gerne zu Diensten .

Kontoristinnen - Verein,
eitern. Schülerinnen der Handels¬

schule Merkur,
Karlsruhe , Karls!raBc 13.

Tel . 20 !8 . 2141 .3. 1

Verkäuferin
bis jetzt in Metzgerei u . Wurstlerei ,
snchl Stellung auf 15. März oder
1 . April . Ang . unt . B5644 an die
GcschäftSst . der „ Bad . Presse "

. 2.2
Jung . strebs . Fräulein sucht auf

sofort oder später Filiale . An¬
nahmestelle . oder dgl . zu überneh¬
men . Ev . auch kleinere Kantine .
Kaution kann gestellt werden . An -
gebotc unter Nr . B5657 an die
Geschäftsstelle der ,.Bad . Presse " .

Haushälterin
ges. Alters , welche ein . kl . leichten
Haushalt vorstehen kann , s . SlcAe
bei alleinit . Herrn od. Dame . Kein
Lohn . Angeb . nnt . B5735 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Mädchen , das kochen kann und
nur in besscrm Hause tätig war ,
und alle Hausarbeit versteht , sucht
Stelle in kleineren Hanshalt . Ein -
tritt bis 15. März od. 1 . April . 3.2
Angeb . zu richten u . Nr . B567l an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Annges Fräulein
welches Kenntnisse im Maschinen -
schreiben und Stenographie besitzt,
such : Anfangsstelle auf Büro . An -
geböte unter Nr . SB5853 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Junges Mädchen
sucht Lehrstelle auf Büro . Angeb .
unter Nr . 335852 an die GeschäftS -
ftcllc der „ Bad . Presse " crbetcn .

C Büse!!-Fräu !ein
. tüchtig , gewandt , prima Zeua -• uisseu , sucht Stellung . <« efl .

Angebote an Frau » aroline
Munbafen -Kast . "^ aldstr . 29 ,
II . Stock . Telephon ä.»Sl,getoetb §*
mäfjigc Stellenvermittlerin . B ^ ?

Csung . gewandtes Mädchen , das
schon serviert hat , sucht

jffiF " Servierftelle -* r
auf 1 . März oder später . Ange -
bot : unter Nr . B5893 an die Ge -
schäftAstelle der „ Bad . Presse "

Älteres besseres Mädchen sucht
auf 15 . März od . sp . Stellung zur
Führung eines kl. Haushalts , am
liebsten auswärts . Angebote un -
ter Nr . 585536 an die GeschäftS -
stelle der „Badischen Presse " .

US Aetteres Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
welches kochen kann , sucht

stelle auf 1 . März . Näheres
durck Hran Urban Schmitt Witwe
und Gretchen Sckmitt , Erbprin -
zeustrafte 27 , Eingang Bürger -
strabe . gewerbsmäßige Steilen -
vermittlerinnyn . B5908

lm I8iiri(ie5 Srän'elii
mit guter Schulbildung auf Büro
od. Betrieb ?c. An >'tell » ua gesucht .

Angebote unt . Nr . B58I3 an ie
Geschäftsst elle der „ Bad . Pr esse " .

Junge Frau sucl-t für 2 bis 3
Tage in der Woche Bes t?äftigung ,
Mithilfe im Haushalt , evtl . Mo -
uatöstelle für nachmittags .

Angebote unter Nr . B5854 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Dame
sucht gceig . Stell , zur Erlern , der

Zatzntechnik .
Angebote unter Nr . B5890 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Für zwei Personen wird auf
L März ein solides Mädchen, das
etwas kochen kann , in dauernde
Stelle gesucht . B5904

Ablctftrafjc 27 . 2 . Stock.
Suche für sofort ein braves , ehrl .

Mädchen für allein , in Zt. Haus¬
halt , muH gut bürgert , kochen könn .
Vorzustellen BiSmarckftr . 18. l . B ««>

Ein ordentliches Mädchen für
Küche >u . Haushaltung , findet gute
Stelle ' bei einzelner Tante auf 1 .
März . Näh . Zähriugerstr . 71, pari . ,
link? , von vorm . 9 Uhr ab . B5843

Stuudenmädchsn . steif ;, u. Nicht .,
morgens für alle häuSl . Arbeiten
auf 1 . März gesucht . B5911 .2. 1

Näh . Ludw . - Wilhelmser . 10, lll . r
Pünktliche Mouateifrau oder

Mädchen für vormittags gesucht .
Treitschkestr . 1 . 2 . St . . neben der
NebeninSschule , Südstadt . B5 !X >5

' ur Freitag od . SamLtag
vormittag gesucht

B5899 .2 .1 Horkttr . 49 . III . lks.

Vermietungen .
Büro oder Wohnung

In bester Lage , beim Markt - !
| plav . 1 Tr . . sind 4 helle Z^ nmer
[ mitZubehör — zuletzt 10Jahre
als Anwaltskanzlei benützt — |
bes. für jungen Arzt passend,
auf 1 . Juli . ev. früher , zu ver -

i mieten . Näheres Karlfriedrich - 1
strafie 3, 1 Treppe . 1904* |

HerrschastSWvhnung
7 Zimmer , Bad ic., sonnige , freie
Lage , sofort od. später zu vermieten .
Näheres Gartenftr . 52 , Part . B Mr"

>Henslhl>B -Bchmiiz.
Durlacher - Alle « 47 sehr I

! große , gut ausgestattete Vier -
l ; Jimmertt )obiiunß mit Zube ^

hör zu vermieten . Dieselbe
hat großen Balkon , 2 große
Veranda . Hinter - u . Vorgarten , |
ohne Gegenüber . Zu erfrag . !' Stock . Tel . 124 . 2058 ''

SchellfilcheVorzügliche
frische
Extr a groß _ groß

Pfund Pfund Pfund

Grolle VoSitieriBicfe .
FriecfricisscSorfer ZwiebackÄ Bpfk.

19 ^
Pfund ^ 5 if

m itte I B ratschel If isch

Pfund § 5 ^

. . Stück

Dr . Otts Kunsthonig

1 .65
Fleisch-Konserven „Luculius "

Hubn mit Reis , Eisbein in . Sauerkraut , Hamburger Klops m. Kartoff ,
Rindfleisch mit gem . Gemüse , Rindfleisch mit Brühkartoffeln ,
Schmorbraten mit Maccaroni , Ochenfleisch mit Reis . . Dose

FJeisch - IConserven „ Bürgerliche ICost
Rindfleisch m . Schoten u . Kartoff . , grüne Bohnen m . Bratklops , Rind¬
fleisch mit Brühkartoffeln , Rindfleisch mit Reis , Gemüse -Suppe mit
Rindfl . , Rindfleisch mit Weißkohl , Pökelfleisch mit Sauerkohl Dose

M

1 .15
u

LucuBlus - S &ippen
Ochsenschwanz -Suppe , Frühlings - Suppe , Graupen -Suppe ,
Königin -Suppe Dose 70 *

Lad en
mit großein Arbeitszimmer auf 1 . April zu vermieten .

Näheres Karlfriedrichstrake 6 . 2. Stock rechts .

3 Ununernchiüili !!
.» irschstrake T£ , parterre , mit Zu -

oei ;vcaiucr # ä^ ufTfaiicnftanb «1
lunfl , Kaiserftr « I24a , I1L 2118 .5 .2

6sii« irafie68 ",s :: ™:;"
lGlasabschluß ) von 2 Zimmern ,
Küche , Kammer u . Keller auf April
iu vermieten . Näheres Redten -
lacherstratze 6 , 1 . Stock. B5825 .3.1

Schöne Zwei - und Dreizimmer .
Wohnungen sowie ein Zimmer mit
Küche auf 1. April zu vermieten .
Zu erfragen B5660

Rudvlsstraße 9 . 2. Stock.
Mansardenwohnung , Seitenbau .

2 Zimmer . Kiichc mit GlaSabschl .
u . Keller , an eine oder zwei Per -
sonen auf 1 . April wegen Wegzug
zu vermieten . B5886

Wnldstraße 29. II . Stock .

heile WerioerlMle
mit Gas - und Wasserleitung , |

Schillerstrafte 31 ,
per sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen daselbst
oder Wilhelmstraße 57 . |
Telephon 185.

Uhlandstraße 12 ist eine schöne
Wohnung auf 1 . April an kleine
Familie zu vermieten . Anznseh .
von 1 bis 2 Uhr . Näheres im' ' B58951 . Stock.

Welyienstraße 33 , I , schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Veranda ,
eingericht . Bad , elcktr . Treppen -
beleucktung , auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . III . linkZ. B5fi53

V' erderstr . I , Seitenbau , eine schöne
3 Zimmerwvhnuna mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . An -
zusehen nur von 2— 6 Uhr nachm .
Zu erfrag . Werderftr . 9 , 2. St .

Zähringerstr . ßl . im Hinterhaus
eine Zweizimmerwohnung mit
Küche und Zubch . n . Gas zu ver -
mieten . Näheres Vorderhaus ,
I . Stock . 235(i95

Karlsruhe -Rüppurr . Schenkendorf -
straße 8 , II , schönste Lage , ist mo-
deute Bicrzimmer -Wohnung mit
Zubeh . u . Gartenanteil zu verm .
Näh . Werderstr . 45 . I . B5012

Belfortstraße 10 ist eine Fünfzim -
mcrwohnung mit Zubehör auf^ ^ B59031 . Avril zu vermieten .

Niirgerstratzc 13 ist im II . St . im
Vorderhaus eine freuudl . Bicr -
zimmerwohnung mit Koch - und
Leuchtgas u . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . B5897

Vürgerktraße 17, Seitenb . , ist eine
3 Zimmerwohnnng nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . B5867

Zu erfrag . Vdhö . pnrt .
Touglasstr . l». 2. St . , schöne helle
3 Zimmer - Wuhnnug . Alkov mit
Zubehör per 1 . April zu vermieten .

Zu ersragen im Laden . 104
Kaiscrstr . 71 ist im Seitenbau eine
3 Zimmerwohnunfl mit Zubehör
u . Gas aus 1 . April zu vermieten .
Näh . irn Vorderh . , 2 . St . B5617

»kaiserstraße 109 ist eine schöne
Sechszimmerwohnung mit Bade -
zimmer , Speisekammer , Balkon ,
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst im III . Stock . B5IZ80

» örnersiratze 39, 3. Stock , ist eine
5 Zimmerwohuung mit Bad , Gas ,
Elektr . u . Zubehör , alles neu her¬
gerichtet , auf sofort oder später zu
»ermieten . Näl ). pari . '35266 .3.2

S.'! athi >strafte 1 » l ^ onntagvlav ),
4 . Stock links , große , schöne Vier -
^ immerwodnuna mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
!'/äb . das . u . Heirenstr . 52 , ilf . 251

Rudolfstr . 17 iit eine schöne, helle
3 —4 Zimmerwohnung . 4 . St . ,
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
im Laden . B4958 . 10.5

£ in Werkzeug - Bau . Dreherei .
Einrichtung für präzise Massen -
sabrikalio » erfahren . , äli . Meister
sucht Stellung . Angebote , unter
Nr . B580 -1 au die Geschäftsstelle
der „ Badtschcn Presse " erb . - "

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedi ichövlal ; l <> ist die Wohnung
im ersten Obergeschojz , bestehend
aus acht Zimmern unv Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt 16
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eigner sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Swck . 14236*

Rudolfstratze 27 ist auf 1 . Avril
eine schöne 3 Zimmcrwohnung m.
Zubehör zu Urrin êteu B5876

Zu ersragen parterre .
Parkftraste SechZ-Zimmeri ^ olinung

mit Bad . Veranda u . übl . Zubeh .
aus 1 . Avril zu vermieten . B5862

Näh . Tullastrof ?? 74 . V.
2iidcudstrasje U9 ist eine Herrschast -
liche ö Ziniiiier - Eckwohnung mit
großem Balkon , Bad , elektr . Licht
und sonstigem Zubehör , in der
3 . Etage , auf 1 . Avril billig zu
vermieten . Näheres daselbii im
Laden . 1359*

Durlach .
In bester Lage der : luptstraße

ist ein moderner Lade n ,
welcher sich für jedes Geschäft
eignet , sofort zu vermieten .

Näh . Hauvtstr . I ', . B5888,2 . 1

Wohnungen
z« vermieten .

Die Gemeinde Badenweiler
hat auf 1 . April d. I . zwei « n-
möblierte ^Sobnungen mit je
3 Zimmer , Küche , Speicher - und
Kellerabteilung im Rathause zu
vermieten . — Die Bedingungen
können auf dem Rathause einge¬
sehen werden . — Besichtigung jeder -
zeit gestattet . 081a .3.2

Badenweiler , den 19 . Febr . 1916.
Der Gemeinderat .

Am StaStgarten Ar. 1 ,
nächst des Hauptbahnhofes , 1 Treppe
hoch , links , sind Wohn - u . Schlaf -
zimmer . gut möbliert , sogleich od.
später ; u vermieten . Balkon , schöne
Aussicht , elektrisch Licht , Zentral -
Heizung . B5714 .2.2

n !ul möbl . Mansardenzimmer
( nicht schräg ) ist an eine oder zwei
Personen zu vermieten . Zu erfr .
B5627 Sofienstr . 13. 1 Treppe .

Schön möbl . Wohn - und Schlaf -
zimmer in gutem Hause an bessern
Herrn bei pünktlicher Bedienung
sofort zu vermieten . Elektr . Licht
vorhanden . Zu erfragen B5823

Kaiserstrasie 70 III , rechts .
Sofort schön möbl . Wohn - n .

Schlafzimmer ( elektr . Licht ) an
ben . Herrn zu vermieten . B5848
.■öebcKtr . 19, I . Nähe Marktvlatz .

Gut möbliertes Zimmer zu ver
mieten mit besond . Eing . , Preis
monatlich 12 M . B5898

Zirkel 9, Schinieder .
Großes gut möbl . Zimmer an

Herrn oder Dame auf 1 . März
zu vermieten . Herrenstr . 51 , l !
Trepp . , gegenüber dem Großherz .
Palais . B5636

Zwei gut möbl . Limmer , zwei
Vkansarden zu vermieten . B5719
5.1 Lammstr . 0 , 2 Treppen ,
Adlerstraße 18 , Ecke Zähringerstr .,

1^ Treppe , links , erhalten ordent -
rnhe Leute gute , billige Kost und
Wohnung . 935656

Adlerstr . 27 , 2 Tr . , ist möbl . Zim -
mer per sofort oder später zu
vermieten . 585881

Fasanenstraße 2£ 1 Tr . , r . . Ecke
.̂ niserstroße . ist ein gut möbl .
Balkon - Zimmer mit besonderem
Eingang zu vermieten , auch vor -
übergehend . 955618

Kaiferstraße 229, 3 Treppen hoch ,
großes freundliches Zimmer evtl .
mit Küchenbenützung , auf 1 .
März zu vermieten . 935602

Kreuzftrnßr 24 . 1 Treppe , fein
möbl . Zimmer . Gaslicht , besond .
Eingang , in gut . Hause für 1.
März zu vermieten . Anzusehen
bis i Uhr , 935907

Kronenstraße 22 . IV ., findet solid .
Arbeiter gute Schlafstelle . B̂586 >!

Rüppurrerstraße 88a ist ein ^stroßes
sauberes Parterreziminer zum
Möbel einstellen zu verm . BS872

Schüvenstraße 23, III , ist ein gut
möbl . Zimmer mit Gas in der
Nähe Siadtgartep auf 1. März
zu vermieten . B590l

Sofienstraße 95, IV .. lks . . ist möbl .
Zimmer billig zu verm . B5871

Waldbornstraße 21 im 2. Stock
großes leeres Zimmer ' eventl . mit
Küchenbenützung « an anständige
Person zu vermieten . B5892

Unmöbliertes Pilrterrezimmer ,
zroßeS , ist billig auf 1. April oder
später zu vermieten , auch zum
Einstellen von Möbel . B586S

Lnisenstraste 59 , 2 . Stock.

Miet- Gesuche.

mit Garten zu mieten gesucht.
Angebote mit Angabe der Zimmer
und des Preise ? unter Nr . B56L4
au die Geschäftsstelle der »Badi -
schen Pr esse " .

Zweizimmerwohnung von klein .
Fam . im Zentrum aus 1. April
zu mieten gesucht . Angebote nnt .
Nr . B5891 an die Geschästsstelle d .
..Badischen Presse " erbeten .

Zweizimmerwohnung aus sofort
oder 1 . April in ruhigem Hause zu
mieten gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B5906 an die
Geschäsisstelle der „ Bad . Presse ".

Schöne Wohnnnq v . ^ Zimmern ,
Küche und Mansarde von ruhiger ,
kleiner Familie per I . Avril gesucht ,
Nähe Hauptpost . Gest . Anfragen
unter Nr . B5836 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 2 2̂
Fräulein sucht billiges Zimmer

in der Nähe Kaiserplatz und Karl -
straße .

Angevote u . Nr . B5811 an . die
Geschäftsstelle der „9^ad . Presse " .

W9 ' Zwei Zimmer l

Wohn - u. Schlafzimmer
in gutem , ruhigem Hause , gut
möbliert . Vau k : uderlo,sem Ehepaar
gesucht . Küche u . Bad . erwünscht .
Angeb . mit Preis unt . B5878 an
die GcschäftSst . d. Bad . Presse erbet .

♦
«S>
0

Fabriklokale gesucht.
.. . Eine NahrungSmittelfabrik sucht auf sofort etwa l'00 bis
X 300 qm große , mindestens 3 Meter hohe , luftige und trockene
^ Räume . Auch Durlach , Daxlanden ic. kommen in Betracht .
^ Angebote an

>laisers «iaste .
'»<», Karlsruhe .

t
4>
*
♦
♦
♦
*
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Mitt Zdeut >e Creditbank.
Einladung .

zur « I.. ordentliche « Gc « eralver ?a « mlnns .
Tat ?! I t vaatt tmfcet Bank werden hierdurch zu der am

Mittwoch , de« 22 . März ISIS , vormittags 10 Uhr ,
m WIMM Bankaebäude . Neue Mainzerstrasze t» dahier stattfindenden einundsechzigstenordentlichen
Generalversammlung eingeladen.

Gegeuftände der Verhandlung find :
l . Vorlage des Berichts des Vorstands für das Jahr ISIS mit den Bemerkungen des Aunichtspats ;

nnd Berluftrechnun« » er

Billige Lebensmittel !

2.
S.
<

Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und Gewinn -
3t . Dezember 1915, sowie über die Verwendung des Reingewinns .
Entlastung des Vorstands .
Entlastung des Aufsichtsrats .
Aenderung des § 18 Absatz 1 des Statuts (Erhöhung der Hochdahl der Mitglieder des Aufsichts -
rats von 18 auf 22 ).

S. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats .
Die Aktionäre, welche an der Beschlußfassung in der Generalversammlung teilnehmen wollen, haben

ajte Aktien spätestens am 17. Mär » 191 «, bei einer der nachstehend verzeichneten Stellen oder bei einem
-Ktttfcheii Notar zu hinterlegen : in Frankfurt a . M . bei der Mitteldeutschen Kreditbank , in Berlin bei
ier Mitteldeutschen Kreditbank oder bei der Bant des berliner Kassen-Vereins . in Baden - Baden .
G^ e« Ruhr . Fürth , Giesten , Hanau . Hannover , Hildesheim , Karlsruhe , Mainz bei den Filiale » der
Mitteldeutschen « reditbank . in München bei der Niederlassung der Mitteldeutschen Kreditbank und
der Firma H . Anfhänser . in Nürnberg und Wiesbaden bei den Filialen der Mitteldeutsche » Kredit -
tmu , sowie bei den an andern Plätzen befindlichen Wechselstuben und Niederlassungen der Mittel -
betttfdien Kreditbank , in Coblenz und Cöln bei der Firma Leopold Teligmann . in Hamburg bei der
Firma M . M . Warburg Sc Ko . . in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen <? redit -Ansta !t (Abteilung
Becker £ Co .) . in Meininge » bei der Bank kür Thüringen vormals B . M . Ztrnpp Aktiengesellschaft ,
« Stuttgart bei der Firma Doertenbach & t>' o . G . in. b . H ., in Tübingen nnd Hechingen bei der
Vankcomiuandite Siegmund Weil . Bei diesen Stellen sind auch die Eintrittskarten in Empfang -,u
nehmen. $ m übrigen wird auf die §8 28 bis 30 des Statuts Bezug genominen.

Frankfurt a . M „ den 22 . Februar 1916.
Der Anffichtsrat der Mitteldeutschen Creditbaut . 729a

Richard v . Passavaut - Goutard . Josef Baer .

Vadischer Frauenverein.
Anfangs März beginnen wieder Kochturfe für Arbeiterfrauen .

Aein^ Lehrgeld. Nähere Auskunft in unserer Geschäftsstelle Garten -
strafe 40 , in den Bol??kück>en nnd der Kriegsspeisehalle. Anmeldungen
daselbst baldigst.

Der Vorstand .

gen
1.858

Aufruf !
Spendet Gaben Inf das Role Ärenz in Sulaniien .
Der vrtsausjchnh für die Haupt- u . Residenzstadt Karlsruhe .

Zur Entgegennahme von Gaben sind auger den seiner Zeit bekannt
gegebenen Mitgliedern deS Ortsausschusses nnd Bankhäusern auch die
Geschäftsstellen sämtlicher Zeitungen , das Nachrichtenbüro für das
neutrale Ausland , Zähringerstrabe 98,1 . Stock , die Firma L . I . Ettlinger ,
Eisenhandlung , sowie die Stadtnauptkasse B lNatbaus . Eingang von
Her Hebelstraße aus ) bereit . 1884

Hauptsammelstelle : stadthauvtkasse lt . Rathaus .

Ausbildung in allen Fächern der Tonkunst .
Direktor: Professor Max Pautr .

Meueintritt 15 . März.
Prospekte durch das Sekretariat .

Wrm - $et| eij)eruitü
0tüf htm Nachlatz der Knnstmalerin und frühere « MusMehreriu

Kl . LUse Leutx , ZayjDlah Ar . 2 , 4 . ÖtDÖi,
«Heitstaa , den 29 . Februar, vormittags 9 Uhr :

ei« sehr schöner eich, antiker Rokokoschrauk ,
eine Partie Oelgemälde mit n. ohne Rahmen ,
Malgeräte aller Art . ein Tafelklavier , 30
verschiedene Bände Roten , sowie ein ganzer
Hansrat .

laogu Kanfliekchaber citüc.bet 1064.2.2

Boegier , Vorsitzender des Ortsgerichts . Distrikt ?.

Große Sendungen
Kinderwagen

mit vielen Neuheiten sind eingetroffen und
empfehle solche zu äußerst billigen Preisen .

J . Hess , Kaiserstr . 123.
Katalog gratis . 1640 Versand franko.

Sciioliolaües Pulver
vorzügliche Qualität — rein Kotao und 3 «tfcv

Sei Abnahme von 1 Pfund Mk . 2 .00
5 Pfund Mk. 1 .95

„ 10 Pfund Mk . 1 .90 .

Telephon 26 ? S . Blum , Wjersir . 209 .
Versand nach auswärts . 1297

Xylolin -Bindfaden
Xylol < Kordel

Xylolin - Seile
Jooss & Minharcf

Sindelfingen 19J
Gencr * lTcrtr «t «r ifir ganz Siiddeutschtaud .

I Ein VolksnahrungsmMe !
trt de Klivv -Fifch , »et Kilo Mk. 1 .60 , per 50 Kg . Mk . «O .— .

Probesendung 5 Pfund franko Mk . 1 .7!».
Dieser getrocknete , viel « Mouate baltbare Fisch, der beim Ans-

» eiche« um 50 % an Gewicht zunimmt , stellt sich so auf 49 Pfg . per Pfd .
Der gewässerte Klippfisch hat 27 % Eiweiß , mageres Rindfleisch

Ter Fisch II vom Fleischpreis und II höheren Eiweiß -
toste» etwa . . . 1*1 bietet einen noch um |3 gelialt . Das Ei¬
weiß ist die Hauptquelle zur Kraft und Fleischbildun^ bei der Ernährung .

C . Schmitt , Heidelberg » Brückenkopfftratze ».
Lagerhalle im Güterbahnhof .

S»ch»» r,chrifte» für verschiedenartige Zubereitung lege ieder Sendung
bei . — Reisende und Planvertreter gesucht. 5685 .10.2

Aöreykarten werden rasch nnd billig «mjeicctiai in bei
Trucker « d*r „ Padsschrn treffe ".

Hslzversteigerung
des ^ orstamts Durlach.

Samstag , den •2t». Februar , früh
9 Uhr . in der Schöbeischen Halle in
Durlach . AuS Domänenwald Ritt -
iiert, Abt . 5 , Bnchenschlag und 16 ,
Kleeacker : 30 Stuck buchene Wag-
nersiangen : 18 St er buchene Nub-
scheiter , 1,20 m lang : 3 Ster
Eicheuküferholz: 4SI Ster buchene ,
11 Ster eichene . 5 Ster gemischte
und 3 Ster Nadel-Scheiter und
Rollen : 78 Ster buchene und 15
Ster gemischte Prügel : 3025 Stück
buchene Wellen, und einige Lose
Schlagraum . Forstwart Bauer in
Berghausen zeigt das Hol?,. 728a

liiolperffcifteriiflg
des Grostli . Hosforst - und Jagd -
amtes Friedrichstal Samstag ,den Ä<». Februar , früh i» Uhr , im
Rathans in Friedrichstal . aus
Grotzh . Hardtwald u . Spöckerwald,Abt . VI, 2, Saure Suhl , V, 12,
Vorsenz, V , 11, Buckelsblöse . V . 16,
Hochstetter Acker . V , 17 . Forlen¬
acker, IV. 30, Lipplis Lache, und
umliegenden Abteilungen :

45 Eichen I .- VI. Kl. . 392 Forlen
T.—III. Kl. , 12 Fichten. 7 Rot¬
buchen , 18 Hainbuchen, lOVirken,18 Erlen , 10 Linden , je 1 Ahorn.
Kirsche , Rusche , Pappel und 15
Wagner - Hainbuchen.
Hofjäger Klumpp in Stutensee ,und die Forstwarte Fnnk in Eggen-

stein, Röbel in Linkenkeim, Barel
und Herlan in Friedrichstal , zeigen
daL Holz vor. Auszüge durch das
Hofforstamt . 64va.3.3

Gleichzeitigwerden von der Grotzh .
Hofdomane Stutensee versteigert :

10 Akazie, ? U.—VI. Kl. . 1 Pappel
IV. und 2 Ahorn IV. Kl.

Graben .

ÜWmkM » !! *.

Die Gemeinde Graben berstet-
gert am

Donnerstag . fei 2. März 1916
in Abt . 7 und 13 . des Gemeinde-
Waldes :

450 schöne Forlenstämme ,
26 Eichenstämme >1 . Kl.,
48 Buchenstämme IV. u. V. Kl.

Zusammenkunft vormittags
9 \L Uhr in Abt . 7 - Hiebflächc .

Graben , den 23 . Februar 1916 .
Der Gemeinverot .

Zimmermann .
736a.L.1 Krau « .

Wagshurst .

2>ie Gemrinde W .igShurst ver¬
steigert auS ihrem Gemeindewald
Sckilag 7 . 16 ani
Samstag . de» 4 . März dö . 3'* .,

vormittags 10 Uhr .
im Gasthaus zum Löwen dahier
nachverzeichnete Holzsortimente
gegen Borgfrist bi? 1 . Oktober
1916 :
Eichen : 15 I . . 14 II . . 10 TII . , 16

IV . u . 3 V. Klasse .
Eschen : 32 TV., 85 V . n. 47 VI .

Klasse .
Erlen : 6 I V . u . 17 V. Klasse .
Birten : 5 Stück ,
wozu Steigtiebhaber einladet .

Wagshurst . 20. Februar 19tv.
Bürgermeisteramt .

L a i» p e r t.
Votlmdr, Ratschr.

Nur soweit Vorrat 2M*

Räucherfeelachs % qo
v̂ rm n . kalt zu essen , gut im Geschmack . Pfind

Koch-Rezept gratis !

Prima la Schellfische
fimi SS 65

Süfl - Esjcisünge stuck 12 16 22 -f

Große Fsftbückifnge stück 35
Makrelen - Bücklinge '

- stück 38 r
Fleckheringe stuck 40 45 •/
Große geräucherte Lssc ^sSieringe stück 38 •/
Friscfje Oslsee - Sproien Freitag «intre «en-

Kiste Piund brutto Kiste IVj Pfnnd Brutto 1b20

Hering sn Gelee . Dose ca. i Phmd 85 J

IRoilherifltg . . . Dose ca . 1 Pfand 95 ^

Oeisardinen Dose ca . 200 Gramm 52 l

Kronsardinesi 4 uter -Dose 4 . 95

Bismarckheringe 4 uter-Dose 5 .75

Zwetschgen Pfd . 8S4 1. 00 1 . 10
ftüischobsf Pfund 95 0

Echt Edjsn ' er - SCäse Pfd . 65 -J
Dr . Otts Kunsthonig Pfd . 50 «/

(Remiise - WBsdeln

Suppen - EsnSagen
Fadennudeln . .

IKaccaroni • .

. ) Pfnnd

SO .

Ptund 524

Geschw . KNOPF .^ » SNDUSWWSÜ W M N ^ »

MWW

Gemeinde « elz .

KgS-^WlijtW.

Wiz ! Mig ! Wiz!
Wegen Aufgabe » es Restenlc-gei 6

werden sämtliche Waren billig ab -
jzegeben . I i 1

II , prtttetre .

Am Dienstag , den 7 . März tM <>,
nachmittags 2 Nhr ,

wird auf dem Gemeindehaus m
Selz die Jagd des Gemeinde-
bannes enthaltend Hoch- nnd In -
selwald und Feld , zirla A00 ha.
mit Rehwild . Hasen. Fasanen ,
Rebhühnern , Kaninchen und Was
ssrjagd in 3 Losen öffentlich auf
l. Jahr verpachtet. Die Jagd -
gebiete können von 2 Bahnstatio¬
nen aus begangen werden. Bis
heriger Pacht«reis 3179 Jl .

Selz , den 21 . Februar 1916 .
Der Bürgermeister :

In Vertretung :
734u Olland .

Gebiffe . SßW
kauft zu höckisten Preisen . B5307
An - und Berkaufs - Geschäft Levv .

Markgrafenstr . 22 . 10.3

MeuÄoferttgang
Färb © iE
Umarbeiten .

• Fertige Zöpfe
in allen Farben zum Preise
rnn 5 bis 50 Mark.

Moderne Spangen
und Einsteck ' Kämme

1582 .9.3 in großer Ai ttahl
H . Bieler
Damen -Friseurgeschäft

KalstmtraBi -
zwischen Douglas • und JJirsehslntBo

zu./ !1.50

Gebr . Fahrradmantel .
Altgummi ,

Siieke aller Art ,
<u.' a . MehlsLcke H t .Ä7> .
MVie Paekluch

gU sehr hv !
'
,en Preisen kauft

H . Klafter . U iemWe

Hohe Preise
für gerragene

ZAlkii m » ImMlei »« .
Tchube , n . s. w . zahlt und
Bitt -ct uii ! Vi,tu . ..' üDi ' . .15Ö61 ':'

nächste , WscM

Iriep - Invallden-
Oeldlotterie §

Ziehung schon 10 . März
3328Geldgew u. l PrämiebarGeld

37000
Mögl . Höchs^ ewinn

15000
3327 Geldgewinne

22000
Lose d 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk. .
Porto n . Liste 30 Pfg ., empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

J. Stürmer
Strasburg i . E . . Langstr . 107.
Filiale I4 «?lü ! a . Rh ., Hauptstr .

In Karin < » he :
Karl Gütz , Hebeistr . 11115.

Ich leaufe
fortwähren » getrav . Herrenkleider
Stiefel , Uhren, W .i ffen , Gold. Pla -
tina , Silber u . Brillanten . Nnifor-
men . Betten , Möbel, gan .ie Hans -
Haltungen , Pfandscheine, Gebisse n.
bezahle hierfür , uieil da -̂ größte
Geschäft, die höchsten Preise Gest.
Angebote erbittet erstes u . gröütes

An - ii . DerKaufsgeschäft .
Levy , ÄtarKgrafenstr 22 .

Telephon «015 . 14240

Kohlensäarobäder und
elegante 14230

Wannenbäder.
I., II . und III . Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„Werktags vormittags 8—1 Uhr,
naclffluttags 3—8 Uhr , Samstag
abehas bis 9 Uhr und Sonntags
nur vormittags 8—12 Uhr".
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Wer WWW
zu 90 Pfg . und 1 Mk . « 5548.14.«

Abendessen 70 Pfg .
DonglasstraKe 8 . oatL ^

Wo ?
Iafic ich ineine Schuhe am schnell
Iren und billigsten mit vrima
Kernlcder besohlen. A5677 .2^
Herren - Tohlen u . Fleek ' ^
Damen - Tohleu u . Fleik U—4.2®
bei O . Schind « , Schuhmacher «

Kavellenstrafte 30 . —

Gläser lind
Porzellangeschirr

eine größere Partie aus besserer
Restanration im Auftrage billig zu
verkaufen .

" 2030 .3 .2
Karl Fricdr . Kqrr ,

Lagerhaus - * Kaiserstraste 19 .

Achtung !
6 Markgrasenstratze 6.

Zahle höchstePreise für ^zekragene
Herren - und Frauenkleider , Schuhe,
Stiefel , Weib«eug usw . Postkarte
genügt , komme sofort, 535880.3.1
Zoscvli Gros ! . Markgrafeustr . tt.

Bitte genau die Hausnummer
beachten !zu

Leere Säcke
j!>er.dcn >>e
Preise .

.!ahle die döchsicu
.̂ immermanu ,
Duritlcherftr .

Achtung!
Wegen dringenden ! Bedl". > !a ' 'k

ich die höchsten Preise für gerraji.
Herren - , Damen - u . Kiudertleil
wie auch getrag . Schuhe, S . !e >.
Wäsche . Poststarte genüg ! . ^

tZ . Märkgrasc : : il " .

• Schmierseife.
Ersatz fiir teuere Celfcif «.

fokange Porrat reicht ! „
10 Pfd . inkl . Eimer . H v.- >
50 Pfd . inkl . Eimer ■# - ■ '
10 Pfd . Ia Seifenpulvcr . 1 ■;

Verpack, frei p . Nachn . übera .. .
Heinr . (f . Klei» , Woötvl'eru iijtä

Bindfaden - u.
Kordel - Ersatz

nur einwandfreie Qualitäten , su»
jeden Zweck geeignet, äujzerst preis
wert . Anfragen ^ unter :>?t -
an die Gejchäftsst. d. . Bad . Preith

Holz !
anfeuern , trocken , fem

gespalten , lierertfolange Vor'
rat in «» osten «orben srei ins
Saus i2i "

Ariedrich Ker«,
Fabrik für Holzbearbeit«»«.

»» Werberstr . 87 , Telef ö3X -
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